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 A U F  D E N PUNKT

Schema Freiraum Nutzung

 

Ausgehend von der morphologisch prägnanten talförmigen Senke (Hanglage) zwischen den

beiden Wohnquartieren Sandbüel und Stockacher wurde am südlichen Ausgang Selhofens zur

offenen Ebene hin das Schulareal auf einer quer dazu liegenden, rechteckigen Plattform

angelegt. Auf der Nordseite zeichnet sich diese über eine Mulde zum gewachsenen Terrain ab.

Die durch das künstliche Plateau definierte Hangkante nimmt entlang der Südseite die beiden

Schulgebäude mit der grossen Anzahl an Unterrichtsräumen in südöstlicher Ausrichtung auf –

eine Orientierung, die bis in die späten 1970er-Jahre gesetzlich vorgeschrieben war. Die

dahinterliegenden Flächen des Plateaus sind den Aussen- und Sportanlagen sowie dem

niedrigen Turnhallentrakt zugeordnet.

Das ortsbauliche Ensemble wird durch zwei gegensätzliche Baukörper geprägt: das

aufstrebende Volumen der Oberstufe und das der Hangkante folgende, horizontale

Unterstufenschulhaus. Der später ergänzte Doppelkindergarten orientiert sich in seiner Setzung

an der Unterstufe. In die Hangkante integriert liegen Sockelbauten wie Aula und Heizanlage,

während im rückwärtigen Bereich die Turnhalle als flacher Baukörper auf dem Plateau ruht.

Die Analyse der Anlage zeigt ein klares übergeordnetes Ordnungsprinzip: Perspektivische

Bezugslinien entlang der Baukörper erzeugen eine prägnante Staffelung der Volumen und

bestimmen deren Setzung sowie ihre räumliche Wirkung.

 

Aus dieser Analyse wurden Leitlinien für die Weiterentwicklung des Areals abgeleitet. Ziel ist es,

die vorhandene architektonische Qualität zu erhalten und durch präzise Ergänzungen zu

stärken.

Die Erweiterung folgt dabei folgenden Grundsätzen:

 

– Die bestehende Staffelung der Baukörper sowie ihre Bezugslinien bleiben unangetastet.  

– Die vorhandenen Blickbezüge in die Talebene werden nicht beeinträchtigt.  

– Neue Verbindungen zwischen Kindergarten, Ober- und Unterstufe ragen nicht über die

Sockelzone hinaus.  

– Ergänzungsbauten ordnen sich dem bestehenden System von Bezugslinien und Staffelungen

unter.  

– Auf dem rückwärtigen Plateau werden ausschliesslich flache Baukörper vorgesehen.

Das Schulareal Selhofen zeichnet sich durch einen grosszügigen Freiraum mit vielfältigen

Sportangeboten und einem wertvollen alten Baumbestand aus. Der auf einem Plateau liegende

Raum wird durch mit Gehölzen und Bäumen bewachsene Hangkanten gefasst und erhält dadurch

eine klare landschaftliche Einbettung.

Der Entwurf „Auf den Punkt“ stärkt diese Qualitäten und verbessert zugleich die Erschliessung des

Areals. Bestehende Zugänge werden besser an das Wegenetz angebunden und punktuell ergänzt.

Beim Allwetterplatz im Nordosten wird der Weg um eine direkte Verbindung zu den

Parkplatzflächen sowie zur wichtigen Fusswegverbindung entlang des Eigerwegs erweitert.

Insgesamt stehen im Gebiet 59 Parkplätze, davon zwei für Menschen mit Behinderung – alle

übrigen Parkplätze wurden entsiegelt – sowie 85 überdachte Velostellplätze zur Verfügung.

Nördlich der neuen Tagesschule entsteht eine Treppe über die bestehende Stützmauer, die einen

direkten Zugang für Schülerinnen und Schüler vom Heckenrain schafft und den informellen

Trampelpfad entlang der Hangkante ersetzt. Die Zufahrt über den Eichenrain wird für die

Anlieferung der Tagesschule erweitert, wobei die Anlieferung strassennah am Eichenrain

organisiert ist, sodass möglichst wenige Konflikte zwischen Liefer- und Fussverkehr entstehen.

Gleichzeitig wird die bestehende Eichenallee entlang des Eichenrains ergänzt und weitergeführt,

wodurch die Strasse räumlich gefasst und die Adressbildung des Schulareals gestärkt wird. Von

Süden ist das Gelände über drei bestehende beziehungsweise im Bau befindliche Zugänge bereits

gut erschlossen.

Das Areal wird von unterschiedlichen Altersgruppen genutzt und vereint vielfältige Angebote wie

Sportflächen, Pausenplatz, Schulgarten, den geschützten Aussenraum des Kindergartens sowie

Fitness- und Spielgeräte auf dem Dach der Zivilschutzanlage. Der Entwurf greift diese Qualitäten

auf und entwickelt sie weiter. Zwischen Oberstufenturnhalle und Oberstufenschulhaus entsteht ein

naturnaher Garten mit Teich als ruhiger Aufenthaltsbereich. Der Pausenplatz wird durch ein

Pausendach ergänzt, das einen witterungsgeschützten Begegnungsort für verschiedene

Altersgruppen schafft. Quadratische Grünfelder mit umlaufenden Sitzmöglichkeiten erhöhen die

Aufenthaltsqualität und knüpfen mit Föhrengruppen an die bestehende Vegetationsstruktur an.

Dieses Motiv der rechteckigen Grünfelder zieht sich als verbindendes Element über das gesamte

Areal und prägt auch den Pausenplatz der neuen Tagesschule. Teile der Hartfläche bleiben

erhalten und werden durch Blumenrasen- und Staudenflächen ergänzt. Neu gepflanzte Föhren

gliedern den Raum. Zusammen mit einem Aufenthaltsbereich aus Betonplatten mit Rasenfugen,

ergänzt durch einzelne Heister, entsteht ein attraktiver Aussenraum für die Schülerinnen und

Schüler. Der Aufenthaltsbereich wird im Norden von der bestehenden Stützmauer und der

Hochhecke gefasst; dadurch entsteht ein geschützter Freiraum, der durch die direkten Zugänge

zum Gebäude eine attraktive Verknüpfung mit den Innenräumen aufweist. Baumbestand und

Rasenspielfeld bleiben unverändert erhalten.
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1.	 Übersicht

1.1.	 Ausgangslage

Die Gemeinde Kehrsatz benötigt zusätzliche Räumlichkeiten für die Schule. Das Bedürfnis ergibt sich 
aufgrund des vergangenen und des zu erwartenden Anstiegs der Anzahl Schülerinnen und Schüler 
(SuS) sowie aus dem Ziel, die pädagogischen Anforderungen an einen geeigneten Schulunterricht si-
cherzustellen. Die stetige Anpassung der Bestandesliegenschaften und die Nutzung der zur Verfügung 
stehenden Räume vermochten das Wachstum in den vergangenen Jahren zu tragen, wobei der Be-
stand inzwischen an seine Kapazitätsgrenzen gelangt ist. In der Planung inbegriffen sind insbesondere 
auch die Raumbedürfnisse der Tagesschule. Um den zukünftigen Anforderungen an quantitativ und 
qualitativ ausreichendem Schulraum gerecht zu werden, plant die Gemeinde, durch einen Neubau so-
wie durch die Anpassung der Bestandesbauten den benötigten Schulraum langfristig sicherzustellen.

1.2.	 Aufgabenstellung

Das Areal Selhofen befindet sich in leichter Hanglage, etwas isoliert nördlich des Dorfzentrums. Es 
wurde zwischen 1969 und 1972 erbaut. Die Schulanlage wurde über die Jahre sorgfältig unterhalten, 
der zusätzliche Bedarf an Schulraum konnte in den vergangenen Jahren durch die konsequente 
Nutzung des Bestandes abgedeckt werden. Aufgrund des bestehenden und kommenden Bedarfs an 
Schul- und Tagesschulräumlichkeiten braucht es einen Ergänzungsneubau sowie Anpassungen an den 
Bestandesbauten. Mit dem Doppelkindergarten oberhalb der neuen Holzheizzentrale ist bereits ein 
Teilprojekt der Schulraumplanung im Bau und wird bis August 2026 fertiggestellt sein.

Abb. 1: Luftbild mit Bearbeitungsperimeter, swisstopo (bearbeitet)

Die Zielsetzung des Projektwettbewerbs war es, ein qualitätsvolles und funktionell ausgereiftes Projekt 
zur Ergänzung des qualitativ hochwertigen Areals Selhofen hervorzubringen und dabei insbesondere 
auch die potenziellen Anpassungen der Bestandesbauten mitzudenken. Das Projekt sollte pädagogi-
sche, wirtschaftliche, ortsbauliche, architektonische sowie landschaftsarchitektonische Kriterien in 
Einklang bringen und so zu einer langfristig attraktiven Entwicklung der Schule Kehrsatz beitragen.

Oberstufe

Turnhalle Primar

Aula

Doppel-KIGA
Heizzentrale
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2.	 Verfahrensbestimmungen

2.1.	 Verfahrensart

Zur Ermittlung der geeignetsten Lösung führte die Gemeinde einen einstufigen Projektwettbewerb für 
die Fachbereiche Architektur (Federführung) und Landschaftsarchitektur im selektiven Verfahren 
durch. Aus den eingegangenen Bewerbungen wurden acht Teams ausgewählt. 
 
Das Verfahren wurde nach dem GATT/WTO-Übereinkommen sowie den gesetzlichen Grundlagen über 
das öffentliche Beschaffungswesen des Kantons Bern (ÖBG und ÖBV) durchgeführt. Für den anonymen 
Projektwettbewerb galt subsidiär die Ordnung SIA 142 für Architektur- und Ingenieurwettbewerbe, Aus-
gabe 2009. Die Verfahrenssprache war Deutsch.

2.2.	 Preisgericht

Fachpreisrichter:innen mit Stimmrecht

Regina Glatz (Vorsitz)
dipl. Architektin ETH SIA

Co. Architekten AG

Christine Odermatt
dipl. Architektin ETHZ SIA FSA REG A

arb Architekten AG

Frederic Bauer (Ersatz)
dipl. Ing. Architekt FH SIA REG A

Burckhardt Architektur AG

Benjamin Wellig
Landschaftsarchitekt BSc FH BSLA

extrā Landschaftsarchitekten AG

Sachpreisrichter mit Stimmrecht

Roland Geiger
Ressort Bau und Infrastruktur

Gemeinderat Kehrsatz

Christoph Läderach
Ressort Planung und Entwicklung

Gemeinderat Kehrsatz
Gemeindepräsident

René Walker (Ersatz)
Ressort Bildung und Jugend

Gemeinderat Kehrsatz

Expert:innen mit beratender Stimme

Thomas Schuler Bauverwalter Kehrsatz

Kay Rether Schulleitung Kehratz

Iris Trachsel Schulleitung Kehrsatz

Pascal Stalder 2ap AG - Bauökonomie

Remo Stalder Pro Culina GmbH - Gastronomie

Roland Kohler Kohler + Partner AG - Statik

Verfahrensbegleitung

Beat Geiger Panorama AG

Livia Kälin Panorama AG
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2.3.	 Ablauf und Termine

Publikation 30.09.25

Abgabe Bewerbung 04.11.25

Selektion Präqualifikation 13.11.25

Arealbesichtigung 26.11.25

Fragenstellung / -beantwortung 10.12.25 / 19.12.25

Abgabe Pläne 20.03.26

Abgabe Modelle 08.04.26

Jurierung 20.04.26 / 27.04.26

2.4.	 Beurteilungskriterien

Das Preisgericht beurteilte die Projektbeiträge anhand der nachfolgend aufgeführten Kriterien. Die Be-
wertung erfolgte im Sinne einer Gesamtbeurteilung aller Kriterien.

Orts- und
Landschaftsbild

	Ȼ Ortsbauliche Integration  
(Körnung, Massstäblichkeit, Integration ins Schulareal)

	Ȼ Architektonische Qualität 
(Grundrisse, Ausdruck, Adressbildung, Umgang mit dem Terrain)

	Ȼ Qualität des Aussenraums 
(Eingliederung ins Umfeld, Gestaltung des Aussenraums, Angebote)

	Ȼ Identität der Gesamtanlage

Pädagogische
Funktionalität

	Ȼ Räumliche (pädagogisch-)funktionelle Qualitäten
	Ȼ Zweckmässigkeit der Nutzungsanordnung
	Ȼ Innere Organisation (Strukturierung, Orientierung, Auffindbarkeit)
	Ȼ Nutzungsflexibilität und -funktionalität der Grundrisse/Nutzflächen
	Ȼ Gebrauchswert, Hindernisfreiheit, Durchlässigkeit

Wirtschaftlichkeit 	Ȼ Erstellungs-, Betriebs- und Unterhaltskosten 
(Kompaktheit, Konstruktion, Materialisierung etc.)

	Ȼ Klarheit der Gebäudestruktur
	Ȼ Konstruktive Flexibilität (im Zusammenhang mit der Nutzungsflexibilität)
	Ȼ Effiziente Flächennutzung

Ökologie und
Nachhaltigkeit

	Ȼ Effizienz in Bezug auf Material-, Energie- und Bodenverbrauch 
(z. B. Kompaktheit des Bauvolumens, natürliche Belichtung etc.)

	Ȼ Bauökologie
	Ȼ Anteil versiegelter Oberflächen
	Ȼ Ökologische Vernetzung und Biodiversität

6
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3.	 Jurierung

3.1.	 Präqualifikation

Aufgrund der Ausschreibung vom 30. September 2025 gingen von 26 Teams fristgerecht vollständige 
Bewerbungsunterlagen ein. Sämtliche Eingaben erfüllten die Anforderungen für die Teilnahme an der 
Präqualifikation. Gestützt auf die Beurteilungskriterien bestimmte das vollständig anwesende Preisge-
richt am 13. November 2025 die folgenden acht Planungsteams zur Teilnahme am Projektwettbewerb:

	– 3B Architekten AG / Metron Bern AG

	– Arcollage AG / Andreas Geser Landschaftsarchitekten AG

	– ARGE Sara Gelibter Architektin GmbH & Balmer Architektur GmbH /  
Chaves Biedermann Landschaftsarchitekten GmbH (Nachwuchsteam)

	– Atelier 5 Architektur und Planung AG / Hofmann Landschaftsarchitekten AG

	– Ernst Gerber Architekten + Planer AG / david & von arx landschaftsarchitektur gmbh

	– SSM Architekten AG / bbz landschaftsarchitekten bern gmbh

	– vizo Architekten / Klötzli Friedli Landschaftsarchitekten AG (Nachwuchsteam)

	– W2H Architekten AG / Forster Paysages SA

3.2.	 Vorprüfung

Die Projekteingaben wurden nach den Anforderungen des Wettbewerbsprogramms und der Fragenbe-
antwortung wertungsfrei vorgeprüft. Die Vorprüfung umfasste die Überprüfung der formellen Voraus-
setzungen (Fristen, Vollständigkeit) sowie der materiellen Rahmenbedingungen (Erfüllung der Aufgabe, 
Einhaltung der inhaltlichen Rahmenbedingungen). Die Überprüfung der Beiträge erfolgte durch die 
Verfahrensbegleitung sowie durch die weiteren Fachexpert:innen (Kostenplanung, Gastronomie). Die 
Vorprüfung fand zwischen dem 23. März 2026 und dem 17. April 2026 statt.

Bei allen Beiträgen wurden geringfügige Verstösse gegen die materiellen Rahmenbedingungen fest-
gestellt. Es handelte sich dabei um kleinere Abweichungen, welche sich auf entwurfsbedingte 
Entscheidungen zurückführen liessen. Diese führten zu keinen relevanten Einschränkungen in der 
Vergleichbarkeit der Projektabgaben. Zur Überprüfung der Wirtschaftlichkeit wurde eine vergleichende 
Kostenschätzung erstellt. Zusätzlich wurde das gastronomische Konzept auf seine Eignung überprüft 
(Anforderungen Produktionsküche, Betrieb, Lagerung, Anlieferung etc.). Die Resultate der Vorprüfung 
wurden dem Preisgericht in Form eines Vorprüfungsberichts zur Verfügung gestellt.

3.3.	 Beurteilung

Die Beurteilung der eingereichten Projektbeiträge fand am 20. und 27. April 2026 statt. Das Preisgericht 
war an beiden Jurierungstagen vollzählig und beschlussfähig. Der Vorprüfungsbericht wurde am ersten 
Jurierungstag vorgestellt. Die im Rahmen der Vorprüfung festgestellten Abweichungen gegenüber den 
Programmvorgaben rechtfertigten nach Auffassung des Preisgerichts keinen unmittelbaren Aus-
schluss eines Projekts. Das Preisgericht genehmigte die Vorprüfung nach dem ersten individuellen Be-
sichtigungsrundgang einstimmig. Der Ablauf der Jurierung erfolgte in den nachfolgenden Rundgängen.
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Individueller Besichtigungsrundgang

Vor Beginn der Beurteilung erhielten sämtliche Mitglieder des Preisgerichts im Rahmen einer individuel-
len Besichtigung die Gelegenheit, sich einen ersten Überblick über alle Projekteingaben zu verschaffen. 
Im Anschluss an diese individuelle Sichtung wurden zwei Gruppen gebildet, damit jede Eingabe durch 
eine der Gruppen vertieft beurteilt werden konnte. Die Einteilung der Gruppen erfolgte so, dass alle 
Fachbereiche jeweils ausgewogen auf beide Gruppen verteilt waren.

Informationsrundgang

Nachdem beide Gruppen je vier Projekte vertieft untersucht und diskutiert hatten, wurden diese der 
jeweils anderen Gruppe inhaltlich vorgestellt. Im Plenum wurden anschliessend offene Fragen gemein-
sam geklärt und die Feststellungen anhand der Projektpläne sowie der dazugehörigen Erläuterungen 
zu den übergeordneten Zielsetzungen festgehalten. Dieser Rundgang ermöglichte allen Preisgerichts-
mitgliedern sowie weiteren Expert:innen einen ausgewogenen und vertieften Einblick in die Projekte.

1. Wertungsrundgang

In einem ersten Wertungsrundgang wurden alle Projekte nach den im Wettbewerbsprogramm auf-
geführten Beurteilungskriterien in einer gesamtheitlichen Weise beurteilt. Folgende Projekte schieden 
aufgrund konzeptioneller, schulbetrieblicher oder gestalterischer Mängel in einem oder mehreren 
Punkten aus:

	– AUF DER AULA
	– ZentRuum

2. Wertungsrundgang

Im zweiten Rundgang wurden alle verbliebenen Projekte einer vertieften Beurteilung im Quervergleich 
unterzogen und gegeneinander abgewogen. In der Gesamtbeurteilung der vorhandenen Projekte und 
in vertiefter Auseinandersetzung mit den ortsbaulichen sowie schulbetrieblichen Qualitäten und der 
funktionalen Organisation des Schulbetriebs vermochten die nachfolgenden Beiträge die Anforderun-
gen nicht in ausreichendem Masse zu erfüllen. Insgesamt konnten sie im Vergleich zu den verbleiben-
den Projekten die formulierten Zielsetzungen des Wettbewerbs weniger überzeugend beantworten.

	– Agorá
	– scala

Kontrollrundgang

Vor der definitiven Rangierung der Projekte fand der Kontrollrundgang statt. Die Entscheide der voran-
gehenden Wertungsrundgänge wurden bestätigt.

Abschliessende Beurteilung und Rangierung

Das Preisgericht diskutierte die verbliebenen vier Projekte nochmals intensiv und wägte deren Stärken 
und Schwächen individuell und im Quervergleich ab. Es beurteilte dabei insbesondere die unterschied-
lichen ortsbaulichen, pädagogischen und funktionalen Ansätze und Qualitäten. Das Preisgericht legte 
anschliessend die definitive Rangierung und Preisverteilung fest.

	– 1. Rang	 1. Preis		  AUF DEN PUNKT		  CHF 45‘000.-

	– 2. Rang	 2. Preis		  chapeau		  CHF 25‘000.-

	– 3. Rang	 3. Preis		  Campus Re:Patio	 CHF 20‘000.-

	– 4. Rang	 4. Preis		  ADD - ON		  CHF 10‘000.-
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3.4.	 Empfehlung und Würdigung

Empfehlung des Preisgerichts

Das Preisgericht empfiehlt der Ausloberin einstimmig, die Verfassenden des Projekts „AUF DEN PUNKT“ 
mit der Weiterbearbeitung gemäss den Bestimmungen des Wettbewerbsprogramms zu beauftragen. 
Bei der Weiterbearbeitung des Projekts sind aus Sicht des Preisgerichts, ergänzend zu der im Projekt-
beschrieb formulierten Kritik, insbesondere folgende Aspekte zu überprüfen und weiterzuentwickeln:

	– Der Liftstandort im Oberstufenschulhaus ist zu überprüfen.

	– Beim Neubau ist auf Aufbauten, inklusiv technisch bedingter Anlageteile, zu verzichten.

	– Bei der Erweiterung des Primarschulhauses ist der Anschluss an die Heizzentrale hinsichtlich ihrer 
baulichen Integration und gestalterischen Ausformulierung zu überprüfen.

	– Bei der Setzung des Neubaus ist die räumliche Nähe zu den bestehenden Bäumen zu deren Schutz 
sorgfältig zu überprüfen.

	– Der heutige Hartplatz im Bereich des Neubaus ist in die Überlegungen des aussenräumlichen Ge-
samtkonzepts zu integrieren. Die Umgebungsgestaltung ist stärker auf die pädagogischen Bedürf-
nisse auszurichten.

	– Im Bereich des Vorplatzes zwischen dem Oberstufenschulhaus und dem Primarschulhaus ist auf 
die Rodung der Bäume zugunsten eines gedeckten Bereichs zu verzichten.

	– Die Materialisierung sowie die Ausbildung der Grünflächen sind hinsichtlich ihrer ökologischen und 
gestalterischen Qualität zu präzisieren. Auf Staudenflächen ist aus Gründen der Nutzung und Integ-
ration in die Gesamtanlage zu verzichten.

Würdigung der Projekteingaben

Das Preisgericht und die Behördenvertreter:innen danken den Projektverfassenden herzlich für die 
sorgfältig ausgearbeiteten und qualitativ hochwertigen Beiträge. Die Projekte setzten sich äusserst dif-
ferenziert mit der anspruchsvollen Aufgabe der Weiterentwicklung des Schulareals Selhofen auseinan-
der und zeigten eine sehr grosse Bandbreite möglicher Lösungsansätze auf. Der Wettbewerb vereinte 
vielfältige Anforderungen aussenräumlicher, ortsbaulicher, schulbetrieblicher und wirtschaftlicher Art, 
die innerhalb eines zwar grosszügigen Areals, jedoch unter gleichzeitiger Wahrung des hochwertigen 
Aussenraums, zu bearbeiten waren. Erst die Vielfalt der Lösungsansätze ermöglichte dem Preisgericht 
eine vertiefte Auseinandersetzung mit der langfristigen Entwicklung des Areals Selhofen.

Insbesondere die Anforderung die Tagesschule mit eigener Produktionsküche zu planen, erhöhten die 
Herausforderungen an die Aufgabenstellung zusätzlich. Die Projektbeiträge zeigen unterschiedliche 
betriebliche und ortsbauliche Lösungsansätze. Die vergleichende Überprüfung der Wirtschaftlichkeit 
unter den Projekten zeigte keine grösseren Differenzen. Dank der Kostenberechnung wurde jedoch 
klar, dass bezüglich strategischer Ausrichtung der Tagesschule und der Mahlzeitenzubereitung Klä-
rungsbedarf besteht.

Das Preisgericht ist einstimmig der Auffassung, dass das Siegerprojekt „AUF DEN PUNKT“ die komplexe 
Fragestellung insgesamt am überzeugendsten beantwortet. Der Projektbeitrag löst die Aufgabe mit 
einem klaren, präzisen und zugleich zurückhaltenden Konzept. Insbesondere die schulbetrieblichen 
und funktionalen Abläufe sind äusserst sinnvoll gewählt. Die geplanten Massnahmen lassen sich mit 
der Ergänzung des Bestandes wie auch dem Gartenpavillon als Neubau gut ins Areal integrieren, dass 
sie sowohl dem qualitativ hochwertigen Aussenraum wie auch den Bestandesbauten gebührend 
Rechnung tragen. Das Siegerprojekt weist eine Robustheit auf, die es unter dem Aspekt der wirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen ermöglicht, die vorhandenen Qualitäten in einem weiteren Projektschritt 
zu sichern und gezielt im Dialog mit den Projektverantwortlichen weiterzuentwickeln.
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Aufhebung der Anonymität

Nach der abschliessenden Rangierung und Preisverteilung sowie der Formulierung der Empfehlungen 
für die Weiterbearbeitung des Siegerbeitrags wurde die Anonymität der Projektverfassenden durch 
die Öffnung der Verfassercouverts aufgehoben. Es ergaben sich die folgenden Zuordnungen zu den 
prämierten Projekten:

	– AUF DEN PUNKT	 Ernst Gerber Architekten + Planer AG
				    david & von arx landschaftsarchitektur gmbh

	– chapeau			   SSM Architekten AG
				    bbz landschaftsarchitekten bern gmbh

	– Campus Re:Patio	 Atelier 5 Architektur und Planung AG
				    Hofmann Landschaftsarchitekten AG

	– ADD - ON			   3B Architekten AG
				    Metron Bern AG



1111

4.	 Prämierte Projekte

Architektur & Landschaftsarchitektur

Ernst Gerber Architekten + Planer AG
Mitarbeit: Ernst Gerber, Fabian Bischof, Ebru Devicoski, Naomi Lüthi, Matthieu Jaquier

david & von arx landschaftsarchitektur gmbh
Mitarbeit: Christoph von Arx, Jan Dominik Schröder 

Weitere Fachplaner

Bauingenieur / Statik				    Gebäudetechnik
smt ingenieure + planer				    Gruner AG
Mitarbeit: Moritz Zwicky				    Mitarbeit: Urs Schürch

Gastroplaner
Hugentobler Schweizer Kochsysteme AG	
Mitarbeit: Bruno Dietz
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PUNKT

Schema Aussenraum - Vegetation

GEFASSTE PLATTFORM

GENEIGTES GELÄNDE/ HANGKANTE
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BESTAND
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AREALRAHMEN
AREALRAHMEN

 A U F  D E N PUNKT

Schema Freiraum Nutzung

 

Ausgehend von der morphologisch prägnanten talförmigen Senke (Hanglage) zwischen den

beiden Wohnquartieren Sandbüel und Stockacher wurde am südlichen Ausgang Selhofens zur

offenen Ebene hin das Schulareal auf einer quer dazu liegenden, rechteckigen Plattform

angelegt. Auf der Nordseite zeichnet sich diese über eine Mulde zum gewachsenen Terrain ab.

Die durch das künstliche Plateau definierte Hangkante nimmt entlang der Südseite die beiden

Schulgebäude mit der grossen Anzahl an Unterrichtsräumen in südöstlicher Ausrichtung auf –

eine Orientierung, die bis in die späten 1970er-Jahre gesetzlich vorgeschrieben war. Die

dahinterliegenden Flächen des Plateaus sind den Aussen- und Sportanlagen sowie dem

niedrigen Turnhallentrakt zugeordnet.

Das ortsbauliche Ensemble wird durch zwei gegensätzliche Baukörper geprägt: das

aufstrebende Volumen der Oberstufe und das der Hangkante folgende, horizontale

Unterstufenschulhaus. Der später ergänzte Doppelkindergarten orientiert sich in seiner Setzung

an der Unterstufe. In die Hangkante integriert liegen Sockelbauten wie Aula und Heizanlage,

während im rückwärtigen Bereich die Turnhalle als flacher Baukörper auf dem Plateau ruht.

Die Analyse der Anlage zeigt ein klares übergeordnetes Ordnungsprinzip: Perspektivische

Bezugslinien entlang der Baukörper erzeugen eine prägnante Staffelung der Volumen und

bestimmen deren Setzung sowie ihre räumliche Wirkung.

 

Aus dieser Analyse wurden Leitlinien für die Weiterentwicklung des Areals abgeleitet. Ziel ist es,

die vorhandene architektonische Qualität zu erhalten und durch präzise Ergänzungen zu

stärken.

Die Erweiterung folgt dabei folgenden Grundsätzen:

 

– Die bestehende Staffelung der Baukörper sowie ihre Bezugslinien bleiben unangetastet.  

– Die vorhandenen Blickbezüge in die Talebene werden nicht beeinträchtigt.  

– Neue Verbindungen zwischen Kindergarten, Ober- und Unterstufe ragen nicht über die

Sockelzone hinaus.  

– Ergänzungsbauten ordnen sich dem bestehenden System von Bezugslinien und Staffelungen

unter.  

– Auf dem rückwärtigen Plateau werden ausschliesslich flache Baukörper vorgesehen.

Das Schulareal Selhofen zeichnet sich durch einen grosszügigen Freiraum mit vielfältigen

Sportangeboten und einem wertvollen alten Baumbestand aus. Der auf einem Plateau liegende

Raum wird durch mit Gehölzen und Bäumen bewachsene Hangkanten gefasst und erhält dadurch

eine klare landschaftliche Einbettung.

Der Entwurf „Auf den Punkt“ stärkt diese Qualitäten und verbessert zugleich die Erschliessung des

Areals. Bestehende Zugänge werden besser an das Wegenetz angebunden und punktuell ergänzt.

Beim Allwetterplatz im Nordosten wird der Weg um eine direkte Verbindung zu den

Parkplatzflächen sowie zur wichtigen Fusswegverbindung entlang des Eigerwegs erweitert.

Insgesamt stehen im Gebiet 59 Parkplätze, davon zwei für Menschen mit Behinderung – alle

übrigen Parkplätze wurden entsiegelt – sowie 85 überdachte Velostellplätze zur Verfügung.

Nördlich der neuen Tagesschule entsteht eine Treppe über die bestehende Stützmauer, die einen

direkten Zugang für Schülerinnen und Schüler vom Heckenrain schafft und den informellen

Trampelpfad entlang der Hangkante ersetzt. Die Zufahrt über den Eichenrain wird für die

Anlieferung der Tagesschule erweitert, wobei die Anlieferung strassennah am Eichenrain

organisiert ist, sodass möglichst wenige Konflikte zwischen Liefer- und Fussverkehr entstehen.

Gleichzeitig wird die bestehende Eichenallee entlang des Eichenrains ergänzt und weitergeführt,

wodurch die Strasse räumlich gefasst und die Adressbildung des Schulareals gestärkt wird. Von

Süden ist das Gelände über drei bestehende beziehungsweise im Bau befindliche Zugänge bereits

gut erschlossen.

Das Areal wird von unterschiedlichen Altersgruppen genutzt und vereint vielfältige Angebote wie

Sportflächen, Pausenplatz, Schulgarten, den geschützten Aussenraum des Kindergartens sowie

Fitness- und Spielgeräte auf dem Dach der Zivilschutzanlage. Der Entwurf greift diese Qualitäten

auf und entwickelt sie weiter. Zwischen Oberstufenturnhalle und Oberstufenschulhaus entsteht ein

naturnaher Garten mit Teich als ruhiger Aufenthaltsbereich. Der Pausenplatz wird durch ein

Pausendach ergänzt, das einen witterungsgeschützten Begegnungsort für verschiedene

Altersgruppen schafft. Quadratische Grünfelder mit umlaufenden Sitzmöglichkeiten erhöhen die

Aufenthaltsqualität und knüpfen mit Föhrengruppen an die bestehende Vegetationsstruktur an.

Dieses Motiv der rechteckigen Grünfelder zieht sich als verbindendes Element über das gesamte

Areal und prägt auch den Pausenplatz der neuen Tagesschule. Teile der Hartfläche bleiben

erhalten und werden durch Blumenrasen- und Staudenflächen ergänzt. Neu gepflanzte Föhren

gliedern den Raum. Zusammen mit einem Aufenthaltsbereich aus Betonplatten mit Rasenfugen,

ergänzt durch einzelne Heister, entsteht ein attraktiver Aussenraum für die Schülerinnen und

Schüler. Der Aufenthaltsbereich wird im Norden von der bestehenden Stützmauer und der

Hochhecke gefasst; dadurch entsteht ein geschützter Freiraum, der durch die direkten Zugänge

zum Gebäude eine attraktive Verknüpfung mit den Innenräumen aufweist. Baumbestand und

Rasenspielfeld bleiben unverändert erhalten.
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Das Projekt „AUF DEN PUNKT“ überzeugt das Preisgericht durch eine präzise und zurückhaltende orts-
bauliche Setzung. Die neue Tagesschule wird östlich des Rasenspielfeldes in einem Pavillon platziert, 
während die fehlenden Schulräume im Bestand durch gezielte An-, Aus- respektive Aufbauten ergänzt 
werden. Damit gelingt es, das zusätzliche Raumprogramm mit geschickten Eingriffen in die bestehen-
de Anlage zu integrieren. Mit einem dreigeschossigen Anbau beim niedrigsten Mittelstufentrakt wird 
auf jedem Geschoss Raum für ein zusätzliches Klassenzimmer geschaffen. Beim Oberstufenschulhaus 
werden die fehlenden Räume durch den Ausbau des Erdgeschosses sowie einen Aufbau auf dem 
Dachgeschoss ergänzt. Der Neubau der Tagesschule wird als Holzpavillon mit nahezu quadratischem 
Fussabdruck an der nordöstlichen Arealgrenze vorgeschlagen. Der tiefe Baukörper fasst das Rasen-
spielfeld optisch, wird jedoch gleichzeitig als Gebäude im Park wahrgenommen und bildet ein aus-
gewogenes Gegengewicht zur bestehenden Turnhalle. Zudem ermöglicht der gewählte Standort eine 
periphere und störungsfreie Anlieferung der Tagesschule, ohne den Schulbetrieb oder die Aufenthalts-
qualität des Areals zu beeinträchtigen. Insgesamt überzeugt das Projekt durch die selbstverständliche 
Einbindung des zusätzlichen Raumprogramms in die bestehende Schulanlage und den sorgfältigen 
Umgang mit dem Bestand und dem Aussenraum.

Der wertvolle Baumbestand wird durch ergänzende Pflanzungen gestärkt und die landschaftliche Ein-
bettung der Anlage weiter aufgewertet. Mit dem Projektvorschlag wird das bestehende Erschliessungs-
system sinnvoll ergänzt und die Fusswege werden von den Anlieferungsrouten entflechtet. So entsteht 
eine neue Verbindung in Nord-Süd-Richtung zum bestehenden Parkplatz. Nördlich der Tagesschule 
schafft eine zusätzliche Treppenverbindung durch die Stützmauer einen direkten Zugang für Schü-
lerinnen und Schüler ab dem Eichenrain, während die Anlieferung getrennt davon weiterhin über die 
bestehende Zufahrt von Osten erfolgt. Eine Eichenreihe entlang des Eichenrains soll die Adressbildung 
des Schulareals stärken. Kritisch diskutiert wird die Überdachung des bestehenden Pausenplatzes, da 
hierfür die Bestandsbäume als identitätsstiftende Elemente gefällt werden müssten. Die Hartflächen 
werden durch quadratische Grünfelder und Sitzgelegenheiten entlang der Ränder aufgewertet und als 
verbindendes Element über das gesamte Areal geführt. Insbesondere im östlichen Bereich rund um 
die Tagesschule verspricht dieser Ansatz eine qualitative Aufwertung des Freiraums. Im Umfeld der Ta-
gesschule bleiben Teile der Hartflächen erhalten und werden durch Blumenrasen- und Staudenflächen 
ergänzt. Der Einsatz der Staudenflächen wurde jedoch sowohl hinsichtlich der Nutzung als auch be-
züglich ihrer Integration in die Gesamtanlage kritisch beurteilt. Zudem entfällt durch die neuen Grünflä-
chen der bestehende Hartplatz für die Primarschule, was insbesondere von den Nutzenden bemängelt 
wurde. Der gebäudenahe Freiraum der neuen Tagesschule wird mit grossformatigen Betonplatten mit 
Rasenfugen sowie sorgfältig integrierten Baumgruppen deutlich aufgewertet. Die Positionierung des 
Neubaus in unmittelbarer Nähe zum wertvollen Baumbestand wurde eingehend diskutiert.
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Der Neubau der Tagesschule ist als Holzbau mit Punktfundationen ohne Unterkellerung konzipiert. 
Die sichtbare Primärkonstruktion aus gerichteten Rippen prägt sowohl den Innenraum als auch die 
Fassadengestaltung. Um die notwendige Speichermasse im vorgesehenen Holzbau zu generieren, 
werden an der Decke Lehmbauplatten und am Boden ein Trockenunterlagsboden vorgesehen. Die 
Konstruktion ist einfach und ressourcenschonend. Die Holzfassade und die grosszügigen Fensterbe-
reiche werden durch ein umlaufendes, auskragendes Vordach geschützt. Die Materialisierung schafft 
einen warmen und einladenden Kontrast zu den Betonfassaden der bestehenden Schulbauten. Für die 
Schülerinnen und Schüler bedeutet der Wechsel zwischen den Bestandsbauten und der Tagesschule 
eine bewusst wahrnehmbare räumliche und atmosphärische Veränderung. Das angedachte Haustech-
nikkonzept basiert auf dem Grundsatz der Lowtech-Installation und folgt dem Prinzip der Systemtren-
nung. Der Technikraum wird als Dachaufbau direkt über der Küche und den Sanitärräumen vorgeschla-
gen, sodass kaum Platz für die Leitungsführung verloren geht. Andererseits stört der Dachaufbau die 
Wirkung als einfacher Pavillon. Um den Dachaufbau in seiner Grösse zu reduzieren, wäre allenfalls die 
Platzierung gewisser technischer Anlagen in der Raumüberhöhe zu prüfen. Auch im Bestand sind die 
Eingriffe konstruktiv sorgfältig und zurückhaltend umgesetzt. Die Dachaufstockung des Oberstufen-
schulhauses wird in Leichtbauweise ausgebildet und auf die bestehende Primärstruktur abgestimmt. 
Aus Sicht des Preisgerichts ist die Aufstockung volumetrisch verträglich. Der neu verglaste Pausenhof 
im Sockelgeschoss verändert das Erscheinungsbild nur minimal. Nur dank der minimalen Unterschiede 
bei der Fenstereinteilung wird der bauliche Eingriff sichtbar gemacht. Der Anbau beim Primarschulhaus 
wird folgerichtig als Massivbau weitergeführt und selbstverständlich in die bestehende Volumetrie 
integriert. Die Charakteristik der abgestuften Schultrakte bleibt erhalten. Die Fassadengestaltung ist 
unaufgeregt und orientiert sich am Bestand. 

Die Tagesschulräume orientieren sich nach Süden sowie über die Gebäudeecken auch nach Westen 
und Osten, wodurch ein starker Bezug zwischen Innen- und Aussenraum entsteht. Die Räume sind all-
seitig gut belichtet und profitieren von vielfältigen Sichtbezügen in den Grünraum. Der Speiseraum liegt 
unmittelbar am Rasenspielfeld und kann zusammen mit der Buvette auch für externe Anlässe genutzt 
werden. Die Erschliessung von Speisesaal, Tagesschule und Produktionsküche funktioniert unabhängig 
voneinander und ermöglicht einen flexiblen Betrieb. Gleichzeitig erfolgt die An- und Auslieferung sicher 
und getrennt vom Schulbetrieb über die nordöstliche Arealerschliessung. Die Tragstruktur erlaubt 
zudem zukünftige Anpassungen der Grundrissorganisation und verleiht dem Gebäude eine hohe Nut-
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zungsflexibilität. Die Ecklage der Haupträume ermöglicht eine zweiseitige Orientierung sowie einen di-
rekten und schwellenlosen Bezug zum Aussenraum. Ein halbgeschossig angeordneter Ruhebereich auf 
dem Dach schafft zusätzliche Rückzugsmöglichkeiten für die Kinder. Insgesamt beurteilt das Preis-
gericht den Neubau als räumlich und betrieblich gut organisiert. Im Bestand werden die zusätzlichen 
Räume mit gezielten und verhältnismässigen Eingriffen integriert. Der ehemalige gedeckte Pausen- 
respektive Abstellraum im Erdgeschoss des Oberstufenschulhauses wird durch den Einbau einer Fas-
sade sinnvoll aktiviert und als zusätzlicher Schulraum nutzbar gemacht. Durch die Unterteilung zweier 
Klassenzimmer entstehen sechs neue Gruppenräume. Das Musikzimmer wird in einer Aufstockung als 
Leichtbaukonstruktion über dem Gebäudekern realisiert, wobei die bestehende Treppe um zwei Läufe 
ergänzt wird. Kritischer ist der gewählte Standort für den Lifteinbau, weil die Grosszügigkeit der Halle 
beeinträchtigt wird.

Im Primarschulhaus sind die beiden Lifte hingegen gut platziert. Auch der Rückbau der Einbauten im 
Lichthof und die neu eingebauten Gruppenräume sind sinnvoll und werden als wertvolle Lösungsvor-
schläge beurteilt, welche ehemalige räumliche Qualitäten wiederherstellen. Der Anbau im tiefergelege-
nen Schultrakt ergänzt jedes Geschoss betrieblich sinnvoll um einen zusätzlichen Klassenraum.

Die Investitionskosten für die Realisierung des Projekts „AUF DEN PUNKT“ bewegen sich im Vergleich zu 
den anderen Projekten aufgrund der intelligenten strategischen Entscheide etwas unter dem Durch-
schnitt, weil

	– der Flächenbedarf dank der konsequenten Weiterverwendung bestehender Baustrukturen 

minimiert wird und insgesamt unterdurchschnittlich bleibt. 

	– die Massnahmen einfach etappierbar sind und ohne aufwendige Provisorien umgesetzt werden 

können. 

	– beim Neubau der Tagesschule auf eine kostenintensive Unterkellerung verzichtet und ein einfaches, 

wirtschaftliches Tragsystem gewählt wird.

	– das Lowtech-Konzept sowohl die Investitions- als auch die langfristigen Unterhaltskosten reduziert.

Das Projekt „AUF DEN PUNKT“ wird vom Preisgericht einstimmig als überzeugendster Beitrag beurteilt, 
weil es die komplexe Aufgabe mit einem klaren, präzisen und zugleich zurückhaltenden Konzept löst. 
Die fehlenden Räume werden dort ergänzt, wo sie betrieblich, räumlich und ortsbaulich am sinnvolls-
ten sind. Dem Erhalt der qualitativen Substanz wird Rechnung getragen. Ergänzungen werden sorg-
fältig in die bestehenden Bauten eingeplant, sodass die Qualitäten des Bestandes erhalten bleiben und 
teilweise sogar aufgewertet werden. Die Trennung der Wegführungen für Fussgängerinnen und Fuss-
gänger vom motorisierten Verkehr ist klar, die Durchwegung durch das Schulareal attraktiv und sicher. 
Der Neubau der Tagesschule überzeugt als eigenständiger Gartenpavillon mit hoher Aufenthaltsqualität 
und starken Aussenraumbezügen. Das Innenraumkonzept mit Holzoberflächen und raumhohen Ver-
glasungen vermittelt eine warme und einladende Atmosphäre.
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Dachaufbau
Ansaat, extensive Begrünung 120mm
Filtervlies    –
Retentionselement (12l/m2)  25mm
Schutzvlies & Abdichtung  8mm
Tragschicht, Holzwerkstoff  27mm
Durchlüftung, Gefälls-/Distanzlattung var.
Holzfaserplatte  50mm
Dammung, Zellulose-Recyclat 220mm
Konstruktionsholz, Fichte
Mehrschichtplatte, Aussteifung 40mm
Installationsebene, ausgedämmt 30mm
Montageplatte, Holzwerkstoffplatte 15mm
Lehmbauplatte, Speichermasse 16mm
(vollflächig geklebt und verschraubt)
Holzrippenträger, BSH Fichte 760/180mm
Akustikelemente, Fichte, Durchlüftet

Fassadenaufbau
Metallfassade, Halbfabrikat Stahl 200mm
Holz-Metallfenster, 3-Fachverglasung 87mm
Holzstütze gerichtet, BSH Fichte 760/180mm

Bodenaufbau
Linoleumbelag  3mm
Trockenunterlagsboden, Speichermasse 20mm
Ziegelsand-Recyclat, Estrichwabe 40mm
Ölpapier   –
Weichfaserplatte  30mm
Holzwerkstoff Fichte, Dampfbremse 27mm
Dammung, Zellulose-Recyclat 320mm
Konstruktionsholz, Fichte  320/180mm
Sperrfolie, Feuchtigkeitsadaptiv –
Raserzementplatten, recycelt 8mm
Durchlüftungsraum  Var.
Sickerpackung  Var.
Geotextil   –
Streifenfundation, Recyclingbeton 50cm

Fassadenschnitt Tagesschule |  1:50

Grundriss  2. Obergeschoss
Oberstufe  | 1:500

Grundriss  5. Obergeschoss  |  Oberstufe  | 1:200 Grundriss -2. Untergeschoss  |  Primarstufe  | 1:200

Grundriss 4. Obergeschoss  |  Oberstufe  | 1:200 Grundriss -1. Untergeschoss  |  Primarstufe  | 1:200

Grundriss -3. Untergeschoss  |  Primarstufe  | 1:200

Grundriss  -1. Untergeschoss
Oberstufe  | 1:500

Grundriss  1. Obergeschoss
Oberstufe  | 1:500

Grundriss  3. Obergeschoss
Oberstufe  | 1:500

Projektwettbewerb Ergänzungsneubau Schulhaus Selhofen Kehrsatz
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Abb. 5: Grundrisse und Detailschnitt Neubau
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2. RANG / 2. PREIS - PROJEKT „chapeau“

chapeau Erweiterungsneubau
Schulhaus Selhofen Kehrsatz
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Die einladende Freitreppe führt auf die gedeckte Terrasse, die alle neuen Nutzungen erschliesst und zur spielerischen Aneignung einlädt. Die schimmernde Metallfassade knüpft eigenständig an den Bestand an.

Fassadenschnitt und Ansicht 1:50

Aufhängung Zugstab für bestehende Betonträger

Stahlfachwerk

Stahlbeton Bestandesbau

Stützen-Platten-Struktur Anbau

Ausdruck und Konstruktion 
Räume mit Ateliercharakter hinter schimmernder Fassade

Die Erweiterung knüpft direkt an die Architektursprache der bestehenden Turnhal-
le an. Das Erdgeschoss des Anbaus wird in robuster Massivbauweise ausgeführt 
und zeigt sich ebenfalls mit einer Sichtbetonfassade. Dadurch wird die funktionale 
Nutzung als Produktionsküche zum Ausdruck gebracht und ein kräftiger Sockel 
ausgebildet, der zusammen mit der Turnhalle die neuen Nutzungen im Oberge-
schoss trägt. 
Die Aufstockung der Turnhallen für den musischen und sprachlichen Unterricht 
erfolgt aus einer statischen Logik mittels Stahlfachwerkträgern, die über die ganze 
Länge spannen. Das prägnante Tragwerk wird Teil der architektonischen Ge-
staltung und zu einem expressiven Shed-Dach ausformuliert. Dieses versorgt die 
Räume bis tief ins Innere mit Tageslicht. Wände und Decken werden zurückhaltend 
weiss gehalten, das Tragwerk sowie die Türen und Fenster tragen das charakte-
ristische Grün der Bestandesfassaden in die Innenräume. Im Zusammenspiel mit 
dem Klötzli-Parkett entsteht so eine anregende Lernlandschaft mit Atelier-Charak-
ter, die entsprechend ihrer Nutzung zur kreativen und spielerischen Aneignung 
einlädt. 
In der Aufstockung des Garderobentrakts und dem Obergeschoss des Anbaus 
können die Stahlfachwerkträger filigraner und niedriger ausgebildet werden. Sie 
tragen ein Flachdach, das über grosszügige Oblichter natürliches Licht in das Inne-
re bringt. Das Farb- und Materialkonzept wird in den Räumen der Tagesschule und 
in dem Speisesaal einheitlich weitergeführt. 
Äusserlich übernimmt das neue Obergeschoss das differenzierte Spiel von Ver-
sätzen im bestehenden Volumen und überträgt es in eine plastisch ausformulierte 
Metallfassade. Diese schafft durch ihre direkte Materialität und natürliche Farbig-
keit einen stimmigen Bezug zur Sichtbetonfassade. Geschlossene Flächen und 
strukturelle Öffnungen wechseln sich wie im Bestand ab. Öffnungen werden zu 
Bändern zusammengefasst und mit vertikalen und horizontalen Pfosten rhythmi-
siert. Um die kubische Gestaltung des Campus nicht zu stören, verbirgt sich das 
expressive Shed-Dach hinter einem kräftigen Band, dass die Aufstockung nach 
oben abschliesst. Das unterschiedlich strukturierte Metall bringt ein feines Spiel 
in die sonst kräftige Fassade. Die Fenster und die Freitreppen übernehmen das im 
Campus präsente Grün und bringen so einen Farbakzent in die Aufstockung. 
Mit dem industriellen Charakter des Erweiterungsbaus wird eine Brücke zum Zeit-
geist der 70er-Jahre geschlagen und der Brutalismus des Bestandes schlüssig 
weitergeführt. Die Architektur ist jedoch auch Ausdruck einer inneren statischen 
Logik, die aus der Aufstockung der Turnhallen resultiert. Dadurch werden offene 
Räume mit Atelier-Charakter geschaffen, die optimal auf die Nutzung und die heu-
tigen pädagogischen Anforderungen abgestimmt sind.

Tragwerk 
Identitätsstiftendes Raumerlebnis dank innovativer Tragstruktur

Aufstockung und Anbau

Die bestehenden Hallen werden um ein zusätzliches Geschoss in leichter Holz-
Stahl-Hybridbauweise aufgestockt. Das neue Dachtragwerk übernimmt das 
Tragwerksprinzip des Bestands und spannt in Gebäudequerrichtung über die Turn-
hallen. Die neuen Nutz- und Auflasten sind höher als die entfallenden Schneelas-
ten und Auflasten des Dachaufbaus (Kies). Unter der Annahme, dass das heutige 
Dachtragwerk keine Reserven aufweist, wird die neue Konstruktion so konzipiert, 
dass sämtliche Zusatzlasten direkt in die bestehenden Stützen geleitet werden. 
Eine zusätzliche Belastung des bestehenden Daches wird vermieden. 
Das Haupttragwerk der Aufstockung besteht aus filigranen Stahlfachwerken. Zu-
sammen mit der sekundären Struktur aus BSH-Rippen bilden sie ein Sheddach, 
das dank der schlanken Dimensionen der Fachwerke viel Tageslicht in das neue 
Geschoss führt. Die Fachwerke bestehen aus Hohlprofilen. Mit einer Abstufung der 
Wandstärken kann sehr einfach auf die unterschiedlichen Spannweiten reagiert 
werden. 
Der Boden der Aufstockung wird als beplankte Holz-Balkenlage ausgebildet. In 
den Achsen der Stahlfachwerke liegt diese auf den bestehenden Dachträgern auf. 
Damit diese nicht verstärkt werden müssen, werden sie etwa in Spannmitte an die 
neuen Stahlfachwerke hochgehängt. 
Auf eine Brandschutzbekleidung der Stahlfachwerke kann verzichtet werden. Im 
Brandfall dürfen die Lasten reduziert werden; die bestehenden Dachträger können 
die dann geringeren Lasten aufnehmen, da sie aufgrund des Wegfalls der Schnee- 
und Kieslasten Tragreserven aufweisen. 
Die Aussteifung der Aufstockung erfolgt in Querrichtung über die Rahmentragwir-
kung von Fachwerken und Stahlstützen. In Längsrichtung übernehmen die Stahl-
stützen die horizontale Stabilisierung, indem sie biegesteif in einen Randträger ein-
gespannt werden. Sollten die bestehenden Stützen nicht genügend Tragreserven 
aufweisen, können sie durch seitliches Aufbetonieren verstärkt werden. 
Über dem bestehenden Garderobentrakt können aufgrund der verringerten 
Spannweiten die statische Höhe und die Querschnitte der Fachwerkträger redu-
ziert werden. Zusammen mit der Sekundärstruktur aus BSH-Rippen tragen sie das 
Flachdach über dem niedrigeren Gebäudeteil. 
Gemäss den Bestandsplänen ist das Gebäude flach fundiert. Dadurch ist die 
Wahrscheinlichkeit hoch, dass die bestehenden Fundationen die geringen Zu-
satzlasten ohne Verstärkung aufnehmen können. Sollte sich dies nicht bestätigen, 
besteht die Möglichkeit, lokal mit Mikropfählen nachzurüsten. 
Der Anbau übernimmt das Tragwerkprinzip des aufgestockten Garderobentrakts. 
Dabei wird das Erdgeschoss als Stützen-Platten-Struktur aus Recycling-Beton 
erstellt. Die robuste Massivbauweise wird der intensiven Nutzung als Produktions-
küche gerecht und bildet den Sockel für das Obergeschoss, wo die Holz-Stahl-Hy-
bridbauweise der Aufstockung weitergeführt wird. Der Anbau wird ebenfalls flach 
fundiert.

Nachhaltigkeit

Die Aufstockung wird vollständig zementfrei ausgeführt, womit der grösste Trei-
ber grauer CO₂-Emissionen eliminiert wird. Die Stahlkonstruktion ist dank ihrer 
Fachwerkausbildung materialoptimiert, sodass trotz des emissionsintensiven 
Werkstoffs Stahl nur verhältnismässig geringe Emissionen entstehen. Die grauen 
CO₂-Emissionen der Stahl-Shedfachwerke liegen bei rund 26 kg CO₂/m² bzw. 
0.43 kg CO₂eq/m²a und entsprechen damit etwa jenen einer 12 cm dicken Stahl-
betondecke.

Akustik

Die neue Nutzung muss gegen den Lärm aus den bestehenden Turnhallen ge-
schützt werden. Durch den zweischaligen Aufbau der Trenndecke – bestehend aus 
dem heutigen Dach und der neuen Balkenlage – lässt sich der Schallschutz mit 
vergleichsweise geringer Masse sicherstellen. Lokale Durchdringungen, beispiels-
weise bei den Aufhängungen der bestehenden Dachträger oder an den Auflager-
punkten der Stahlstützen, können mittels Schallschutzlagern elastisch entkoppelt 
werden, um eine hohe akustische Qualität zu gewährleisten.
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Die Verfassenden lesen den Schulcampus Selhofen als eigenständiges Ensemble auf dem Plateau mit 
Weitsicht ins südliche Gürbetal und nehmen den Rhythmus der Bestandesbauten entlang der Hang-
kante als Massstab für die Erweiterung. Überzeugend ist der Ansatz, die bestehende Turnhalle als 
Basis für das neue Raumprogramm zu nutzen. Anbau und Aufstockung halten den Fussabdruck klein, 
bewahren den zentralen Freiraum und sichern die Sichtbezüge. Die Turnhalle wird volumetrisch präzise 
weiterentwickelt, in der Massstäblichkeit auf die Umgebung abgestimmt und entlang der Hauptachse 
als erweiterte Mitte gestärkt. Diese Setzung stärkt die Lesbarkeit des Campus, ohne die Primar- und 
Oberstufengebäude in Konkurrenz zu setzen. Der neue Baukörper wird von der Nordseite zum „Ge-
sicht“ der Anlage, vermag dort in der gestalterischen Ausformulierung jedoch nicht vollständig zu 
überzeugen und löst dadurch den Anspruch einer würdigen Präsenz an der Ankunftsseite nicht in der 
erwarteten Klarheit.

Die Erschliessung wird über eine grosszügige Freitreppe organisiert, die vom gemeinsamen Schulhof 
auf eine gedeckte Terrasse führt. Diese „Schulloggia“ bildet als Herzstück die zentrale Verteil- und Auf-
enthaltsfläche und knüpft schlüssig an das bestehende System aus Aussentreppen und Terrassen an. 
Die Aussenerschliessung schafft einen robusten Rahmen für spontane Begegnungen und ermöglicht 
eine spielerische Aneignung der Schwellenräume. Die Anlieferung erfolgt als Einbahnlösung an der 
Nordseite des Areals. Funktional ist dies ein guter Ansatz, welcher jedoch die Möglichkeit für einen zu-
sätzlichen, klar ablesbaren Zugang für die Nutzenden vermissen lässt.

Die Aufstockung bindet Unterricht und Tagesschule auf kurzen Wegen in das Schulgefüge ein. Zwei kur-
ze Treppen führen von der Terrasse auf das obere Niveau, dort sind die musischen und sprachlichen 
Unterrichtsräume als Cluster organisiert. Die Treppen entflechten Primar- und Oberstufe und führen in 
eigene Vorbereiche. Vorgelagerte Hallen werden als Spiel- und Lernlandschaften verstanden. Auf dem 
Niveau der Schulloggia sind Tagesschule und Speisesaal angeordnet, im Erdgeschoss des Anbaus lie-
gen der Liftzugang und die Produktionsküche. Die differenzierten Zugänge der verschiedenen Bereiche 
schaffen eine notwendige betriebliche Trennung, die gemeinsamen Vorbereiche und Treppenanlagen 
bilden jedoch Engstellen, die für die Nutzung im Schulalltag eher knapp erscheinen.

Der Projektvorschlag baut auf den vorhandenen Freiraumqualitäten auf und tangiert das bestehende 
Freiraumgefüge mit dem Erweiterungsbau sowie der Aufstockung im Bereich der Turnhalle nur mar-
ginal. Dies erweist sich als grosse Stärke des Projekts. Durch die präzisen und gezielten baulichen 
Eingriffe bleibt der Wert der bestehenden Freiräume erhalten und wird punktuell subtil gestärkt. Er-
gänzende Baumgruppen nehmen die bestehende Gehölzstruktur auf und verdichten diese auf selbst-
verständliche Weise. Gut proportionierte Perforierungen in den bestehenden Hartflächen entsiegeln 
die Platzbereiche und leisten durch ihre Sickerfähigkeit sowie die zusätzlichen Baumpflanzungen einen 
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wichtigen Beitrag zum Mikroklima. Ein kleiner begrünter Platz mit Trinkbrunnen vermittelt zwischen den 
unterschiedlichen Sportangeboten und ergänzt den Bereich nördlich der Turnhalle um einen qualitäts-
vollen Aufenthaltsort. Durch die vorgesehene Lage der Produktionsküche führt die Zufahrt der Anliefe-
rung durch das bestehende Freiraumgefüge, was die Nutzung sporadisch einschränken kann. 

Der architektonische Ausdruck entwickelt sich aus der Turnhalle in einer robusten Sockel- und leichten 
Aufstockungslogik. Im Erdgeschoss dominiert der Sichtbeton, darüber eine schimmernde Metallfas-
sade, welche mit der gebauten Umgebung spielt. Fensterbänder, Pfostenrhythmus und ein kräftiges 
Abschlussband ordnen die Hülle, während grüne Akzente an den Farbkanon des Ensembles anknüp-
fen. Das expressive Shed-Dach aus Stahlfachwerk bringt Tageslicht und stiftet Identität, bleibt jedoch 
hinter dem Abschlussband kontrolliert. Im Innenbereich wird ein stimmiges Farb- und Materialkonzept 
mit Atelier-Charakter abgebildet. Der architektonische Ausdruck wird insgesamt als sehr gefällig einge-
schätzt, und auch der grundsätzlich sorgfältige Umgang mit Bestand und Erweiterung wird gewürdigt. 
Gleichzeitig wird – in direkter Verknüpfung mit der ortsbaulichen Rolle der Turnhalle – die Nordfassade 
als neue, den Zugang prägende Fassade kritisch betrachtet.

Die Aufstockung ist als leichte Holz-Stahl-Hybridbauweise gedacht. Stahlfachwerke spannen über 
die gesamte Länge und formen das Shed-Dach. Die Zusatzlast soll direkt in die bestehenden Stützen 
abgetragen werden, bestehende Dachträger werden an die neuen Fachwerke gehängt. Die neue 
Konstruktion wirkt grundsätzlich plausibel und versiert abgeklärt. Die neuen Lasten in die bestehenden 
Stützen zu leiten, wird wiederum ohne Verstärkungen sowie Ertüchtigungen der Fundierungen nicht 
möglich sein. Hierdurch entstehen zusätzliche Kosten und Unsicherheiten in der Realisierung, die früh 
und belastbar zu klären wären.

Der Beitrag besticht durch eine klare ortsbauliche Idee mit minimalem Fussabdruck und hoher Frei-
raumqualität. Schulloggia und Clusterorganisation versprechen Orientierung, Aufenthaltsqualität und 
robuste Nutzbarkeit. Ausdruck und Tageslichtkonzept werden insgesamt geschätzt. Die notwendige 
Ertüchtigung des Bestandes stellt ein Planungs- und Kostenrisiko dar und kann auf Grundlage der ge-
lieferten Angaben nicht vollständig geklärt werden. Insgesamt bleibt es ein sehr stimmiger Beitrag, der 
für seinen konzeptionellen Ansatz und seine Klarheit in der Umsetzung gewürdigt wird.

B

B

AA

± 0.00 =

547.40

Zugang

Lift /

Küche

Zugang

Sport

Zugang

Schule/ Tagesschule

Speisesaal

Anlieferung

Küche

Bibliothek

Oberstufe

Sport

Primar-

schulhaus

Anlieferung

LKW 10m

Trinkbrunnen

Chaussierung

Chaussierung

Chaussierung

Lagerfläche für Sportmatten.

Veloparkierung gedeckt

[42 PP]

Tischtennis [3x]

Autoparkplätze [13PP]

Autoparkplätze [10PP]

Autoparkplätze [5PP]

Autoparkplätze [5PP]

Blumenwiese

Schachspiele

Sitzelement

Asphalt

Bodenspiele

Laufbahn bestehend

Spielrasen

bestehend

Weitsprung

bestehend

Beachvolleyball

bestehend

Hartplatz Sport

bestehend

Hochstaudenflur

& Sträucher

Wendeplatz

Hochstaudenflur

& Sträucher

Sitzelement

Chaussierung

Sitzelement

Blumenwiese

Blumenwiese

T12

Economat

13

T19

Abwaschen

30

T23

Wagenpark Auslieferung

Dorfschulhaus

11

T17

Tiefkühlraum

8

T15

Kühlraum G. unrein

6

T16

Kühlraum Ge.rein

10

T11

Leergut

Lieferanten

6

T8

Entsorgung

12

T27

WC

öffentlich

4

T10

Waren-

annahme

6

T14

Putzraum

6

T7

Garderobe WC

7

T7

Garderobe WC

7

T13

Büro Küche

12

T18

Waschen/

Rüsten

8

T20

Kalte Küche

8

T21

Patrisserie

8

T22

Produktion/

Warme Küche

40

N2

Hauswartung Lager

13

OS25

Waschküche

Hauswartung

20

T9

Lager non Food

16

T26

Geräteraum aussen

16

B1?

Aussengeräte Sport
(aus Bestand ausgelagert)

40

P16

Lift

4

Technik

9

OS24

Büro Hauswartung

20

+ 3.25

+ 3.25
+ 3.25

+ 5.52 + 5.52

B

B

A

OS5

Fachraum Musik

112

OS7

Gestalten TTG textil

74

P4

Fachraum Sprachen

74

P4

Fachraum Sprachen

74

P5

Fachraum Musik

87

P12

Lehrpersonen

Aufenthalt

24

OS12

Gestalten bildnerisch

85

OS13

Materialraum

Gestalten

bildnerisch

11

OS8

Materialraum

TTG Textil

16

T1

Hauptraum

74

T25

Speisesaal

112

T25

Speisesaal

49

T24

Speiseausgabe

21

T3

Ruheraum

49

T2

Basteln, Spielen

42

T4

Materialraum innen

20

T5

Büro

Tagesschule

9

Technik

14

N3

Putz.

4

OS26

WC K

9

OS26

WC M

9

P15

WC K

6

P15

WC M

6

T27

WC IV/LP

5

T27

WC K

6

T27

WC M

6

T7

WC M

5

T7

WC K

5

T2

Basteln, Spielen

42

T6

Garderobe SuS

10

OS26

WC IV/L

4

P16

Lift

4

Lernterrasse -

Aussenklassenzimmer

170

T6

Garderobe SuS

5

N1

Hauswartung

Putzraum

9

Lernlandschaft - Oberstufe Lernlandschaft - Primar

OBL OBL OBL

OBL OBL OBL

OBL OBL OBL

Abb. 11: Erdgeschoss mit Umgebung



19

Abb. 14: Schnitt und Ansicht Nord
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Abb. 13: Schnitt und Ansicht Ost
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Nachhaltigkeit 
Integraler Bestandteil von Städtebau und Architektur

Gesellschaft

Mit der Erweiterung der bestehenden Turnhalle wird der Campus schlüssig weiter-
geschrieben und in seinen Qualitäten gestärkt. Die Grosszügigkeit des Freiraums, 
die Bezüge zum Landschaftsraum sowie der Rhythmus entlang der südlichen 
Hangkante bleiben erhalten. Gleichzeitig bekommt die Turnhalle mit der erweiter-
ten Nutzung eine angemessene Präsenz zur Hauptachse. 
Mit dem Projekt „chapeau“ erhält die Schule Selhofen eine betrieblich optimale 
Erweiterung. Die Distanzen innerhalb des Campus bleiben kurz und der Schulalltag 
wird nicht durch die regelmässigen An- und Auslieferungen gestört. 
Im Innern werden attraktive, helle und flexible Räume mit identitätsstiftendem 
Atelier-Charakter geschaffen, die einen hohen Gebrauchswert aufweisen und auch 
zukünftig an die pädagogischen Anforderungen angepasst werden können. Die 
Gebäudestruktur ermöglicht unterschiedliche Nutzungsformen und könnte in Zu-
kunft auch eine erweiterte Tagesschule oder andere Unterrichtsfächer aufnehmen. 
Dank der zentralen Terrasse kann der Unterricht auch im Freien stattfinden. 
Bewohnerschaft und Vereine können von der direkten Anbindung der Küche an die 
Sportfelder sowie der eigenständigen Erschliessung des Speisesaals mit vorge-
lagerter Terrasse profitieren. Anlässe können so einfach versorgt und Festivitäten 
ausserhalb des Schulbetriebs gefeiert werden.

Umwelt

Aufgrund der Lebensdauer der bestehenden Gebäude ist von einer absehbaren 
energetischen und haustechnischen Sanierung auszugehen. Mit dieser Perspek-
tive ist der Zeitpunkt für eine Aufstockung günstig, da ohnehin mit Eingriffen in 
den Bestand zu rechnen ist – so können notwendige Sanierungsarbeiten mit der 
Aufstockung kombiniert werden. Welcher Standard für die Aufstockung eines Be-
standesgebäudes erreicht werden soll, ist in der weiteren Planung zu klären. 
Das Projekt strebt höchstmögliche Anforderungen an die Nachhaltigkeit an. Die 
gute Ausnutzung des Tageslichtes ist durch das Shed-Dach und die grosszügig 
bemessenen Fenster gewährleistet. Dank bewährten Detaillösungen sowie dem 
zweischaligen Au(au der Trenndecke über dem Bestand wird im Innern ein guter 
Schallschutz erreicht. Alle Unterrichtsräume und Räume mit mehreren Personen 
werden für eine hohe Sprachverständlichkeit mit Akustikelementen ausgerüstet. 
Die Konstruktionsweise und Materialwahl legt höchsten Wert auf erneuerbare Res-
sourcen, Haltbarkeit und auf Systemtrennung. Sämtliche Installationen sind leicht 
zugänglich und können ohne grossen Aufwand nachgerüstet oder ausgetauscht 
werden. Fassadenelemente, Fenster wie auch fest eingebaute Inneneinrichtungen 
werden rein mechanisch befestigt, damit diese einfach ersetz- und austauschbar 
sind. 
Der sommerliche Wärmeschutz wird gewährleistet durch aussenliegende Raffla-
mellenstoren. Die Leichtbauwände werden mit Lehmplatten verkleidet, um eine 
Überhitzung im Sommer abzupuffern. Der thermische Komfort im Sommer wird 
dank e,zienter Nachtauskühlung über die Oblichter und das Shed-Dach erreicht. 
Der winterliche Wärmeschutz wird gewährleistet durch die sehr gut gedämmte Ge-
bäudehülle. Der Fensteranteil gewährleistet eine optimale passive Nutzung solarer 
Wärme. 
Durch die Aufstockung wird der Landverbrauch und der Anteil an emissionsinten-
siver Bodenplatte oder Fundation reduziert. Die gut gedämmte Gebäudehülle des 
neuen Geschosses wirkt zudem wie eine thermische Kappe für den Bestand und 
reduziert dessen Betriebsemissionen.

Wirtschaft

Die Grundlagen für ein wirtschaftliches Projekt werden in der frühen Konzeption 
gelegt. Zu diesem Zeitpunkt besteht das grösste Potenzial für Optimierungen. Die 
innere Organisation ist hierfür e,zient gestaltet. Verkehrs- und Nebenflächen wer-
den optimiert, wobei die angestrebte räumliche Qualität erhalten bleibt. 
Es werden einfache und bewährte Konstruktionsdetails angewendet, um eine hohe 
Beständigkeit zu gewährleisten. Die Verwendung hochwertiger Materialien schafft 
gute Bedingungen für den Betrieb und die Nutzung der Immobilie. Eine konse-
quente Systemtrennung ermöglicht eine gezielte Wartung und den Austausch 
von Bauteilen entsprechend ihres individuellen Lebenszyklus und reduziert so die 
Lebenszykluskosten. 
Mit der Aufstockung und dem Verzicht einer Unterkellerung des kompakt gehal-
tenen Anbaus können die Kosten für Aushubarbeiten sowie die Bodenplatte und 
Fundation optimiert werden.

Energie- und Gebäudetechnik 
Mit Low-Tech-Konzept zur Nachhaltigkeit

Die Wärmeversorgung erfolgt über den Wärmeverbund der Fernwärme Selhofen 
AG und wird mit der grossflächigen Photovoltaikanlage auf dem Shed-Dach mit 
optimaler Süd-West-Ausrichtung ergänzt, um den Energieverbrauch zu minimie-
ren bzw. mit erneuerbaren Energiequellen zu decken. Damit können die angestreb-
ten Nachhaltigkeitsansprüche trotz pragmatischem Technisierungsgrad im Sinne 
eines Low-Tech-Konzeptes maximal erfüllt werden. 
Die Wärmeabgabe erfolgt mittels Fussbodenheizung, welche ein komfortables 
Raumklima bei niedriger Vorlauftemperatur gewährleistet. 
Durch den Einbezug der Nutzerschaft wird die Belüftung und passive Kühlung mit 
Low-Tech-Ansatz auf deren Bedürfnisse zugeschnitten. Die Belüftung der Schul-
räume wird über manuelle Fenster- und elektrisch angesteuerte Dachöffnungen 
gelöst. Im Raum befindet sich eine visuelle Luftqualitätsanzeige aufgrund derer die 
Nutzerschaft weiss, wann die Fenster geöffnet werden sollten. Zur Sicherstellung 
einer Nachtauskühlung werden einige Dachfenster elektrisch aktiviert und tragen 
so im Sommer zu einem angenehmen Raumklima bei. Die Fenster des Shed-Dachs 
lassen sich nach aussen au-lappen. 
Für die WC-Anlagen ist aufgrund der Feuchte- und Geruchsentwicklung eine kon-
ventionelle Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung vorgesehen. Das Lüftungs-
gerät für diese Anlage wird auf dem Dach platziert, damit kann auf aufwändige 
Erschliessungen verzichtet werden. Die sanitären Fallleitungen werden zwischen 
den bestehenden Turnhallenträgern horizontal verzogen und anschliessend nach 
unten gebracht. 
Der Erweiterungsbau ist nach den Kriterien der Systemtrennung und damit unter 
Berücksichtigung der unterschiedlichen Lebensdauern der Materialien konzipiert. 
Bauteile mit unterschiedlichen technischen und betrieblichen Funktionalitäten 
werden konsequent in Primär-, Sekundär- und Tertiärsysteme getrennt.

Abb. 15: Grundrisse

Abb. 16: Detailschnitt

Abb. 17: Statikkonzept

Aufhängung Zugstab für bestehende Betonträger

Stahlfachwerk

Stahlbeton Bestandesbau

Stützen-Platten-Struktur Anbau Axonometrie Statikkonzept
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3. RANG / 3. PREIS - PROJEKT „Campus Re:Patio“

Abb. 18: Visualisierung
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Die Projektverfassenden setzen sich zum Ziel, die Schulanlage in ihrem Wesen zu erhalten und die 
neue Nutzung der Tagesschule vom restlichen Betrieb zu trennen. Diesen Zweck verfolgend planen 
sie im Bestand nur punktuelle Raumrochaden und drei Liftanlagen. Die zusätzlichen Schulräume 
werden unterirdisch zwischen den bestehenden Schulhausbauten in der nicht mehr genutzten Zivil-
schutzanlage angeordnet. Für die Tagesschule wird ein länglicher, pavillonartiger Neubau vis-à-vis der 
Primarturnhalle zwischen Hartplatz und Rasenspielfeld platziert. Mit dieser Entwurfsstrategie treten 
oberirdisch lediglich der Neubau der Tagesschule sowie eine Lift-/Treppenanlage in Erscheinung, wel-
che die unter dem Erdgeschoss liegenden Schulräume erschliesst. Die Bestandesgebäude sowie die 
Grosszügigkeit der Gesamtanlage bleiben erhalten. Im Aussenraum bleibt der Blick nach Süden auf die 
Alpen frei.

Das Konzept, die teilweise brachliegenden Räume der Zivilschutzanlage mittels Einbau eines Lichthofs 
einer schulischen Nutzung zuzuführen, wurde vom Preisgericht intensiv diskutiert und als spannender 
Beitrag gewürdigt. Die Idee, durch grössere Einschnitte Tageslicht bis ins zweite Untergeschoss zu füh-
ren, ist intelligent und besitzt eine gewisse Faszination. Auch die teilweise Entsiegelung der Pausenflä-
che wird positiv beurteilt. Etwas bedauert wird, dass der bestehende östlich gelegene Hartplatz durch 
den langgestreckten Baukörper der Tagesschule vom übrigen Aussenraum isoliert wird. Hingegen ist 
die Anlieferung optimal angeordnet, da sie den Schulbetrieb kaum beeinträchtigt.

Im Freiraum lassen sich zwei Eingriffsschwerpunkte identifizieren: der Bereich um den Patio sowie 
jener um die Tagesschule. Beim Patio schlagen die Projektverfassenden eine stärkere Differenzierung 
der bestehenden Hartflächen vor. Nördlich des Patios entsteht mit der abgesenkten „Arena“ ein Platz 
mit Sitzstufen, während südlich davon eine Spielfläche auf zwei Ebenen angeordnet wird. Der Boden 
der Arena wird als Ruderalstandort aus Betonschrot der Abbruchmaterialien ausgebildet und durch 
bepflanzte Inseln strukturiert. Dieser Ansatz überzeugt durch seinen experimentellen und ressourcen-
schonenden Charakter. Gleichzeitig schränken die Höhensprünge die Nutzbarkeit ein und ermöglichen 
keine hindernisfreie Erschliessung für alle. Kritisch beurteilt wird zudem, dass die erforderlichen Ge-
länder die Klarheit der Entwurfsidee beeinträchtigen. Durch die Setzung der Arena müssen die mar-
kanten säulenförmigen Gehölze im Pausenplatz entfernt werden, wodurch ein prägendes Element des 
Aussenraums verloren geht. Positiv hervorgehoben wird hingegen die neue Grünfläche nordöstlich der 
Oberstufe, die mit einheimischen Bäumen bepflanzt wird und sowohl einen Beitrag zur Biodiversität als 
auch zur Verbesserung des Mikroklimas leistet. Findlinge aus wiederverwendeten Abbruchmaterialien 
werden als Sitz- und Balancierelemente in die Aufenthaltsbereiche integriert. Der Ansatz überzeugt 
sowohl hinsichtlich der Wiederverwendung als auch durch seinen gestalterischen Bezug zur Land-
schaftsarchitektur der Moderne. Die Tagesschule wird an der Haupterschliessungsachse klar adres-
siert, wobei ein grosszügigerer Vorbereich auf der Südseite wünschenswert gewesen wäre. Insgesamt 
wird eine stärkere Aufwertung der Freiräume im östlichen Bereich im Zuge der vorgesehenen Eingriffe 
vermisst.
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Der zweigeschossige Neubau der Tagesschule ist ab der Bodenplatte konsequent als Holzbau kon-
zipiert. Ein ausladendes Dach sowie eine umlaufende Laube im ersten Obergeschoss schützen die 
Holzverschalung und die Holzfensterrahmen. Mit der gewählten Konstruktion und Materialisierung setzt 
sich der Baukörper bewusst von den übrigen Schulhausbauten ab, die in Beton ausgeführt sind. Wie 
bereits der Kindergartenneubau ist auch dieser Bau klar als zeitgenössische Erweiterung erkennbar 
und wirkt wohltuend zurückhaltend – eher wie ein Gartenpavillon im Grünen. Die bestehenden Hoch-
stammbäume wirken dabei als Filter zum Rasenspielfeld. Vom unterirdischen Schulhausneubau sind 
lediglich die Lift- beziehungsweise Treppenkonstruktion sowie die vertiefte Fassade zum Lichthof 
sichtbar. Die Aussenwände der bestehenden Zivilschutzanlage werden als Aussenwände für die neue 
Konstruktion genutzt. Als Primärtragwerk für die neuen Räume wird ein Skelettbau aus Holzstützen 
und Holzunterzügen vorgeschlagen. Die Lastabtragung erfolgt über ein regelmässiges Raster mit wirt-
schaftlichen Spannweiten. Gemäss Einschätzung des Statikexperten müssten die Längsaussenwände 
an einigen Stellen als aussteifende Elemente verstärkt werden. Auch die grosszügig verglaste Innen-
hoffassade ist als Holzkonstruktion geplant. Die in der Innenraumvisualisierung vermittelte Atmosphä-
re wirkt warm und einladend. Aus Sicht des Preisgerichts erscheint die Belichtungssituation jedoch 
etwas idealisiert dargestellt. Insbesondere bei den eingeschossigen und einseitig belichteten Räumen 
dürfte die Tageslichtsituation mit den gewählten Innenhofdimensionen in der Realität eher prekär aus-
fallen.

Die Erschliessung der neuen Schulräume erfolgt über eine Aussentreppe mit mittig angeordnetem 
Lift in den Innenhof. Das Nutzungskonzept sieht vor, hier die gemeinsam genutzten Fachräume der 
Ober- und Mittelstufe anzuordnen. Zwei der sechs Spezialräume sind als zweigeschossige Musikräume 
mit Galerie ausgestaltet. Die Fachräume für Sprachen und Gestalten hingegen sind eingeschossig 
organisiert. Jeder Raum wird direkt und ohne Zwischenklima über den Innenhof erschlossen, was sich 
insbesondere in den kalten Jahreszeiten und bei schlechtem Wetter betrieblich nachteilig auswirken 
dürfte, da Eingangsschleusen und Garderoben fehlen. Auch die unmittelbare Nähe der Sprachräume 
zu den Musikräumen erscheint aus akustischer Sicht problematisch. Die introvertierten Räume wären 
für eine Bibliotheksnutzung besser geeignet.

Das Konzept sieht zudem vor, weitere Schutzräume künftig ebenfalls als Schulräume nutzen zu kön-
nen. Die Projektverfassenden lassen jedoch offen, wie diese Räume belichtet werden könnten. Damit 
bleiben sowohl die Grundrissorganisation für einen zukünftigen Ausbau der restlichen Schutzräume als 
auch deren Realisierbarkeit wenig konkret und entsprechend weniger glaubwürdig.
Die Erschliessung der Tagesschule erfolgt über den Speisesaal sowie den Laubengang im ersten Ober-
geschoss. Eine offene Treppe verbindet den Essraum über einen Galeriebereich mit den weiteren Räu-
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men der Tagesschule. Mittels einer Faltwand kann der eingeschossige Bereich des Speisesaals vom 
zweigeschossigen Raumteil getrennt werden. Der Hauptraum orientiert sich mit grosszügigen Schiebe-
fenstern dreiseitig nach Westen zum Grünraum. Dadurch lässt sich der Raum auch ausserhalb der 
Schulzeiten gut durch Vereine nutzen. Küche und Lagerräume sind direkt an den Essraum angrenzend 
angeordnet. Funktional ist die Tagesschule vollständig unabhängig von der Schulnutzung organisiert. 
Eine etappierte Realisierung sowie eine öffentlichere Nutzung erscheinen dadurch gut denkbar. Dank 
der geringen Eingriffstiefe im Bestand, der Wiederverwendung von gewissen Bauteilen für die Schul-
nutzung und der einfachen Bauweise für die Tagesschule kann von einem wirtschaftlich attraktiven 
Kosten-Nutzen-Verhältnis ausgegangen werden. Die vorgeschlagene Neubaukonstruktion in der ehe-
maligen Zivilschutzanlage basiert aber aktuell auf Annahmen und birgt dadurch gewisse Kostenrisiken. 

Das Projekt „CAMPUS RE:PATIO“ präsentiert einen originellen Ansatz, der sich unverkrampft mit dem 
sanierungsbedürftigen Bestand der Zivilschutzanlage auseinandersetzt. Dank eines hofartigen Ein-
schnitts können Räume im zweiten Untergeschoss natürlich belichtet und dadurch sinnvoll nutzbar 
gemacht werden. Diese Idee wird vom Preisgericht als wertvoller Beitrag gewürdigt. Bei nüchterner 
Betrachtung bringt die vorgeschlagene Raumdisposition jedoch auch einige Nachteile mit sich. So 
bildet der „Hofgraben“ inmitten des Pausenplatzes eine Zäsur zwischen Ober- und Mittelstufe und zer-
stückelt die wertvolle Aussenspielfläche in mehrere, teilweise abgesenkte Teilbereiche, wodurch die 
Spielmöglichkeiten eher eingeschränkt werden. Zudem sind bei der Nutzung als Schulraum verschie-
dene betriebliche Unannehmlichkeiten in Kauf zu nehmen. Das Preisgericht ist zudem der Auffassung, 
dass die Hofdimensionen für eine angemessene Belichtung der Räume zu knapp bemessen sind. Für 
die übrigen Räume der Zivilschutzanlage wird darüber hinaus keine überzeugende und glaubwürdige 
Lösung aufgezeigt.
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Abb. 21: Querschnitt Tagesschule und Längsschnitt Zivilschutzanlage mit Südfassade
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Abb. 22: Westfassade Tagesschule und Querschnitt Zivilschutzanlage inkl. Aula
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Kunst-, Werk- und Musikzentrum 

durch Einbezug der Flächen unter 
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Tragwerk

 > Die statische Umsetzbarkeit der Eingriffe in die bestehende Struktur wurde überprüft. Demnach 

sind für das Dach keine zusätzlichen Tragmassnahmen notwendig. Einzig müssen schlanke Stahl-

stützen für den verbleibenden Teil der Zwischendecke vorgesehen werden. 

Bauphysik

 > Bauphysikalisch lassen sich die Räumlichkeiten mit einfachen Mitteln ertüchtigen durch eine Däm-

mung des Dachs von oben und einer Innendämmung der Rückwand sowie des Bodens im 2.UG.

Weiteres Potential für die Zukunft - Option Kunst- Werk- und Musikzentrum

 > Dargestellt ist hier die Platzierung der zusätzlich benötigten Schulräume gemäss Raumprogramm. 

 > Zusätzliches Potential kann durch die Aktivierung der weiteren Räume der Schutzanlage, die sich 

unter der �nterstu�enaula �e�nden� ausgesch���t �erden� �a�ei ��nnte die S�d�assade �reige-

legt und ebenfalls mit Fenstern versehen werden, ähnlich wie beim untersten Geschoss des an-

grenzenden Unterstufengebäudes. 

 > Es bestünde aber auch die Möglichkeit, in der nicht mehr benötigen Zivilschutzanlage ein Kunst-, 

Werk- und Musikzentrum für den gesamte Schulcampus einzurichten, wenn die Sprachräume in 

den vorhandenen Gebäuden der Unter- und Oberstufe verortet werden und sämtliche Kunst,- 

Werk- und Musikräume einschliesslich Maschinenraum fürs Werken sowie der Bandraum in der 

ehemaligen Zivilschutzanlage untergebracht würden. 

���������� 1350���

�ntensi�e �egr�nung 600 mm 
�rainageschicht 20 mm
��dichtung 10 mm
�armedämmung im �e�älle 120 � 240 mm 
�am��s�erre 5 mm
�et�ndec�e ��estand� 500 mm

Innenhof

Tiefparterre

Innenhof

Tiefparterre

Feuerwehr

Innenhof

Tiefparterre

Abb. 23: Grundriss Zivilschutzanlage mit Detailschnitt
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4. RANG / 4. PREIS - PROJEKT „ADD - ON“

Abb. 26: Visualisierung
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Das ergänzende Raumprogramm wird auf drei Standorte verteilt. Im flachen Gelände ist, rechtwinklig 
zur Turnhalle, der Neubau für die Tagesschule vorgesehen. Die verbleibenden Zusatznutzungen werden 
den bestehenden Unterrichtsgebäuden zugewiesen. Die bauliche Addition erfolgt mit dem Anbau eines 
weiteren Flügels beim Oberstufengebäude und einer Aufstockung über dem höher gelegenen Trakt des 
terrassierten Primarschulhauses. 

Mit dem Projektvorschlag bleiben die Qualitäten im Aussenraum der weiträumigen Anlage erhalten. 
Hinsichtlich der volumetrischen Ergänzungen im Bestand wird die markante Aufstockung jedoch kri-
tisch beurteilt. Mit der Überhöhung wird die ausgewogene Abstufung des Primarschulhauses gestört, 
und das Ensemble entlang der Hangkante verliert seine konzeptionelle Prägung mit der Oberstufe als 
Auftakt. Volumetrisch behutsam gelöst ist der Anbau beim Oberstufenschulhaus. Der zusätzliche Flügel 
fügt sich harmonisch in dessen plastische Formensprache ein. Der parallel zum Neubau der Tages-
schule geführte, direkte Fussweg zwischen der Arealzufahrt und dem Pausenplatz ist sinnvoll. Dem an 
der neuen Verbindung gelegenen Eingang zum Tagesschulangebot fehlt aber die übliche Adressierung 
der anderen Nutzungseinheiten zur Hauptachse des Schulgeländes. Die durch den Neubau im Norden 
angedachte architektonische Aufwertung funktioniert mit der dort positionierten Küchenanlieferung 
nur bedingt. 

Der bestehende Grüngürtel wird verdichtet und als räumliche Fassung des Plateaus erweitert. Dadurch 
gelingt ein überzeugender Übergang zum Kulturland, und die bestehenden Freiräume können als zu-
sammenhängende Gesamtanlage lesbar verbunden werden. Mit dem gestärkten Gehölzsaum und den 
gestaffelten Vegetationszonen wird einerseits ein ökologischer Mehrwert geschaffen und anderer-
seits durch die Ergänzung von Beerensträuchern auch ein pädagogisches Potenzial eröffnet. Das be-
stehende orthogonale Erschliessungssystem wird durch eine neue Nord-Süd-Achse schlüssig ergänzt 
und von beschatteten Aufenthaltsbereichen begleitet. Weniger nachvollziehbar erscheint hingegen 
die sekundäre Erschliessungsachse zwischen Rasenspielfeld und Allwetterplatz. Die Platzierung des 
Beachvolleyballfelds zwischen bestehendem Allwetterplatz und Turnhalle wirkt räumlich beengt. Auch 
die angrenzenden Grünflächen weisen – abgesehen von der neuen Erschliessungsachse – nur eine 
geringe freiräumliche Qualität auf. Der Einsatz zurückhaltender und natürlicher Materialien fügt sich 
stimmig in den Kontext ein und wird begrüsst. Bestehende Hartflächen werden gezielt und massvoll 
entsiegelt, wodurch ein differenziertes Freiraumangebot entsteht und die Aufenthaltsqualität gestei-
gert werden kann. Der Umgang mit dem anfallenden Oberflächenwasser ist ansprechend in das Ge-
staltungskonzept integriert.
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Funktional ideal werden die Fachräume den jeweiligen Altersstufen getrennt zugeordnet. Dies ermög-
licht kurze Wege und ergibt optimale Abläufe im Schulbetrieb ohne Verlassen der eigenen Nutzungs-
einheit. Im ansonsten massvollen Umgang mit dem Bestand nicht nachvollziehbar sind die prominente 
Lage des Lifts beim Primarschulhaus und die aufwendige Umstrukturierung der Toilettenanlagen im 
Gebäude der Oberstufe. 

Die zweigeschossig organisierte Tagesschule mit der Produktionsküche und dem Speisesaal im Erd-
geschoss und den separierten Betreuungsräumen im Obergeschoss ermöglicht grundsätzlich gute 
Abläufe im schulischen Alltag. Die Essensausgabe funktioniert jedoch in der gewählten Anordnung im 
Bereich der Erschliessungszone nicht. Die Ausgabetheke ist deutlich zu kurz, und der Bereich zum An-
stehen steht in Konflikt mit der Eingangspartie.

Die drei volumetrischen Ergänzungen sind klassisch konstruierte Holzbauten mit Brettschichtholzde-
cken und hinterlüfteten Fassaden. In gestalterischer Anlehnung an das horizontale Schalungsbild der 
Sichtbetonhäuser aus den 70er-Jahren wird die Gebäudehülle mit einer vorvergrauten Stülpschalung 
verkleidet. Dabei wird die Umsetzung der zeittypischen Ästhetik der Häuser aus den 70er-Jahren mit 
einer Holzfassade kritisch beurteilt. Eine gegenüber dem Bestand sowohl eigenständige als auch zu-
rückhaltende Fassadengestaltung wäre ehrlicher.

In Bezug auf den gebauten Kontext zeugt die volumetrische Komposition der baulichen Erweiterung 
von einer gewissen Selbstverständlichkeit. Insgesamt wird die etwas biedere Konformität der analog 
zum Bestand gewählten Architektursprache mit anderer Materialwahl jedoch skeptisch beurteilt. Im 
Falle der Aufstockung geht zusätzlich auch die historisch angedachte Bebauungsidee verloren. 
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Abb. 28: Grundrisse
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Abb. 30: Fassaden und Schnitte Neubau

Wandaufbau Aussenwand

von aussen nach innen

Holzschalung horizontal

Hinterlüftungslattung vertikal

Windpapier

Weichfaserplatte

Holzständer | Glaswolle

OSB Platte

Installationslattung

Gipskartonplatte | Verputz

Flachdachaufbau

von aussen nach innen

Kies

Bitumenabdichtung 2-lagig

Wärmedämmung

OSB Platte

BSH Decke

Installationsraum

Akkustikelement

60mm

180mm

22mm

150mm

200mm

50mm

Photovoltaik

Haustechnik

Speiseausgabe

Akkustikpaneel

Lift

Lift

Abb. 31: Detailschnitt Neubau



31

5.	 Weitere Projekte

Projekte ohne Rangierung

2. Wertungsrundgang

	– Nr. 05: Agorà			  W2H Architekten AG
				    Forster Paysages SA

	– Nr. 07: scala	 		  Arcollage AG
				    Andreas Geser Landschaftsarchitekten AG

1. Wertungsrundgang

	– Nr. 03: AUF DER AULA		  ARGE Sara Gelibter Architektin GmbH & Balmer Architektur GmbH
					     Chaves Biedermann Landschaftsarchitekten GmbH

	– Nr. 06: ZentRuum		  vizo Architekten
				    Klötzli Friedli Landschaftsarchitekten AG
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Architektur & Landschaftsarchitektur

W2H Architekten AG
Mitarbeit: Nick Fischer, Anika Berndorfer, Vitus Gast, 
Thomas Feider, Andreas Herzog

Forster Paysages SA
Mitarbeit: Melina Kistani, Jan Forster

Weitere Fachplaner

Holzbauingenieur
Timbatec Holzbauingenieure Schweiz AG
Mitarbeit: Lukas Rüegsegger, Leander Bläsi

Visualisierung
VINN Visualisierungen
Mitarbeit: Laura Röthlisberger

Beratung Schule und Raum
Hofer Krippendorf GmbH
Mitarbeit: Thomas Hofer

PROJEKT „AGORÀ“

Abb. 32: Situation

Abb. 33: Visualisierung
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Der Projektvorschlag sieht vor, das neue Raumprogramm in einem kompakten, dreigeschossigen Bau-
körper neben der bestehenden Turnhalle anzuordnen. Mit dieser Setzung gelingt es, die grosszügigen, 
fliessenden Aussenräume sowie den Weitblick gegen Süden zu bewahren und die baulichen Eingriffe 
an einem Ort zu konzentrieren. Aufgrund der Lage des neuen Gebäudes müssen einzig das Beachvol-
leyballfeld und die Weitsprunganlage nach Osten verlegt werden. Die anderen Sportanlagen können er-
halten bleiben. Vor dem Neubau im Süden entsteht in räumlicher Verbindung zum Bestand ein weiterer 
Spielplatz. Das neue Gebäude ist gegenüber der Turnhalle leicht nach Norden zurückversetzt, sodass 
der wertvolle Baumbestand auf dem Pausenplatz erhalten bleibt. Hingegen verändert der neue Bau-
körper mit seiner Geschossigkeit die ortsbaulichen Bezüge zum Grünraum. Die bisher dominierenden 
Baumbestände werden durch den Neubau teilweise konkurrenziert und verlieren dadurch etwas an 
Präsenz. Beide Spielbereiche zusammen fungieren als Pausenplatz und zentraler Treffpunkt der Anlage 
– als „Agorà“. Im Zwischenraum zwischen Turnhalle und neuem Gebäude wird ein neuer Zugangsweg 
von Norden her geschaffen. Da dieser räumlich wenig attraktiv ist und zudem als Anlieferungsbereich 
für die Tagesschule dienen muss, bleibt seine Bedeutung eher untergeordnet.

Der Vorschlag entwickelt die Freiräume konsequent aus den bestehenden Prinzipien weiter, wodurch 
wesentliche Qualitäten der vorhandenen Freiraumstruktur erhalten bleiben. Der neue Zugang in Nord-
Süd-Richtung ab dem Parkplatz fügt sich schlüssig in das bestehende Erschliessungssystem ein, lässt 
jedoch hinsichtlich seiner räumlichen Aufwertung Potenzial ungenutzt. Der geschwungene Rundweg 
lässt sich nur bedingt in die orthogonale Struktur der Schulanlage integrieren und führt insbesondere 
im Bereich der Laufbahn und der Parkierung zu Nutzungskonflikten. Die bestehenden Hartflächen 
werden durch ein differenziertes Sport- und Aufenthaltsangebot ergänzt und mit kosteneffizienten 
Massnahmen wie Markierungen, Möblierung und Bepflanzung aufgewertet. Die beiden Bäume im Pau-
senplatz werden zu einer Baumreihe ergänzt, wodurch das prägende Grünelement gestärkt und mit 
einem erweiterten Spielangebot funktional aufgewertet wird. Das Beachvolleyballfeld sowie die Weit-
sprunganlage werden nach Osten verschoben und nachvollziehbar in die Sportanlagen integriert.
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Die bestehenden Schulhausbauten des Architekten Werner Küenzi sind durch ihre Materialisierung 
in Beton sowie eine Architektursprache geprägt, die Referenzen zum Brutalismus aufweist. Der Aus-
druckskraft dieser Bauten wird eine zeitgenössische Architektur gegenübergestellt, welche Gliede-
rungs- und Gestaltungselemente wie die Eckfenster und die Brise-Soleil übernimmt, diesen jedoch 
mit einer Fassade aus eloxierten Aluminiumprofilblechen begegnet. Das neue Material schafft aus 
Sicht des Preisgerichts einen möglichen Kontrapunkt zu den erhaltenswerten Bestandesbauten. Auch 
die dunkelgrünen Holz-Metall-Fensterrahmen sind passend gewählt. Leider fehlt dem Neubau jedoch 
ein durchgehendes stimmiges Befensterungskonzept, insbesondere an der Nordfassade. Von dieser 
Seite wirkt das Gebäude aufgrund der minimalen Fensteröffnungen mit unterschiedlichen Formaten 
eher abweisend. Das Potenzial, das neue Gebäude als attraktives Zugangsportal zur Anlage zu nutzen, 
wird damit verpasst. Die Fassade im Bereich des Speisesaals im Erdgeschoss hingegen ist mit den 
grosszügigen Verglasungen und dem darüberliegenden Vordach sowohl von aussen als auch von innen 
attraktiv gestaltet. Als Ergänzung zu den eher introvertierten Schulräumen der 1970er-Jahre entsteht 
hier ein Raumkonzept, das vom Kontakt zwischen Innen- und Aussenraum lebt. Als Konstruktion wird 
ein Holzständerbau mit Holzbalken sowie Holz-Beton-Verbunddecken vorgeschlagen. Die Materialisie-
rung sowie die Stützenabstände und Spannweiten der Sekundärträger sind effizient und wirtschaftlich 
plausibel gewählt. Ein Betonkern und eine Betonscheibe steifen das Gebäude aus.

Im Neubau befinden sich die Räume der Tagesschule sowie gewisse Spezialräume für den Sprach-, 
Musik- und Gestaltungsunterricht, die sowohl von der Unter- als auch von der Oberstufe genutzt wer-
den. Der Nebeneingang und die Anlieferung für die Gastroküche befinden sich im Norden, während 
der Hauptzugang zur Südseite hin auf den Pausenplatz orientiert ist. Über einen einladenden, zweige-
schossigen Eingangsbereich und eine breite, einläufige Treppe werden die beiden Geschosse der Ta-
gesschule visuell miteinander verbunden. Leider ist die Ankunftssituation im ersten Obergeschoss auf 
dem Podest räumlich nicht gleichermassen gelungen. Aus nutzungstechnischen Gründen müssen hier 
die Tagesschule und die Schulräume durch Türen voneinander getrennt werden, wodurch eine etwas 
beengte Situation entsteht. Über eine zweiläufige Treppe gelangt man in das zweite Obergeschoss, 
wo sich weitere Schulräume befinden. Betrieblich ist die Grundrissorganisation nicht ideal, da eine 
Nutzungsdurchmischung zwischen Tagesschule und Schule stattfindet, wodurch der Bewegungsspiel-
raum der Kinder kontrolliert werden muss. Der Speisesaal im Erdgeschoss ist gut platziert. Aufgrund 
seiner zentralen Position innerhalb der Schulanlage könnte er polyvalent genutzt zum Herzstück der 
Anlage werden. Weniger überzeugend ist hingegen die Position der Buvette im Anlieferungsbereich der 
Gastroküche.

Die vorgeschlagenen Grundrissanpassungen im Bestand sind sinnvoll und vertretbar. Im Oberstu-
fenschulhaus werden grössere Klassenräume durch den Einzug nichttragender Wände in mehrere 
Gruppenräume unterteilt, zudem wird in der Halle ein Lift eingebaut. Im Primarschulhaus müssen zur 
hindernisfreien Erschliessung des Stufenbaus zwei Lifte eingebaut werden. Die Standorte sind räum-
lich und funktional gut gewählt. Ansonsten werden auch hier einige Wände eingezogen und andere 
geöffnet, um grössere Sichtbezüge zum Korridor zu schaffen.

Der Projektvorschlag weist beim Neubau dank der kompakten Gebäudeform und der einfachen Kons-
truktion ein gutes Kosten-Nutzen-Verhältnis auf. Die Eingriffe im Bestand sind pragmatisch und wirt-
schaftlich tragbar geplant.

Das Preisgericht würdigt beim Projekt Agorà den pragmatischen Ansatz, das zusätzliche Raumpro-
gramm mit einem einzigen Neubau zu lösen. Dies zeugt von einer intensiven Auseinandersetzung mit 
den Themen Kosten und Nachhaltigkeit. Auf dem Areal vermag die Geschossigkeit des neuen Schul-
gebäudes in Relation zum Bestand jedoch weniger zu überzeugen. Obwohl die Spielflächen und der 
Baumbestand erhalten bleiben, werden sie in ihrer Qualität dennoch massgeblich beeinträchtigt. Auch 
die Grundrissorganisation weist gewisse Mängel auf, die sich im Betrieb nachteilig auswirken.
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Das Projekt „Scala“ knüpft an die Schulanlage der 1970er-Jahre an und spielt deren orthogonale, 
modular aufgebaute Struktur sowie das Zusammenspiel von Baukörpern und durchfliessenden Frei-
räumen konsequent weiter. Die Erweiterung mit der Tagesschule folgt dieser Logik und wird als präzise 
Setzung am östlichen Ende des Plateaus formuliert. Zwischen Bestand und Neubau spannt sich die 
grosse Sportfläche als Freiraum für Schule und Quartier auf und erhält dadurch eine zusätzliche räum-
liche Fassung. Der kompakte Ansatz führt zu einem optimierten Fussabdruck, welcher betrieblich auf-
grund der Zweigeschossigkeit jedoch als nicht optimal angesehen wird. 

Die Zugangssituation an der nordöstlichen Ecke wird durch die Setzung der Tagesschule gestärkt, 
die Trennung von Anlieferung und Nutzenden ist über einen weiteren Zugang mittels Treppe durch 
die Stützmauer ergänzt. Die Anlieferung ist als direkter Ablauf ohne Kreuzung mit dem Schulbetrieb 
möglich, während die Parkierung weiterhin peripher gelöst bleibt. Die Setzung der Tagesschule am 
östlichen Ende wird organisatorisch gewürdigt und schafft die Möglichkeit eines neuen Ankunftsortes 
sowie einer gut funktionierenden Anlieferung.

Die Eingriffe des Projektvorschlags konzentrieren sich auch im Freiraum auf den östlichen Bereich 
der Anlage. Mit der Setzung des Neubaus werden die umliegenden Freiräume neu in Wert gesetzt und 
innerhalb des Gesamtgefüges deutlich gestärkt. Dank der allseitigen Orientierung des Gebäudes kann 
die Anlieferung von der Fusswegerschliessung entflechtet werden, was positiv bewertet wird. Der 
bestehende Hartplatz wird durch die neue Gebäudesetzung zwischen Kindergarten und Tagesschule 
angeordnet. Dabei wird jedoch eine klarere Strukturierung zwischen Haupterschliessungsachse und 
Platzfigur vermisst. Die Adressbildung der Tagesschule wird westseitig zwischen Rasenspielfeld und 
Gebäude durch einen Spielplatz gestärkt, wodurch der gebäudenahe Freiraum an Qualität gewinnt.
Der Pausenplatz zwischen Oberstufe und Primarschule wird durch einen gedeckten Pavillon ergänzt. 
Die konkrete Ausformulierung und Bedeutung dieser Massnahme bleiben jedoch unklar. Die bestehen-
den Hartflächen werden durch zwei grosszügige, zusammenhängende chaussierte Bereiche entsiegelt 
und mit Baumpflanzungen ergänzt. Dadurch können sowohl die mikroklimatische Situation als auch die 
Aufenthaltsqualität verbessert werden.

Ausgangspunkt für den Umgang mit den Bestandesbauten ist eine grundlegende Neuordnung der 
Nutzungen, da Oberstufe und Primarstufe heute räumlich durchmischt sind und dies nach Ansicht 
der Projektverfassenden Organisation sowie Orientierung erschwert. Eine zusätzliche Aufwertung der 
Situation sollte mit der Neuorganisation der überdeckten Treppenanlage zwischen Primarschule und 
Aula geschaffen werden. Die Idee der Umstrukturierung nach Schulstufen wird im Grundsatz begrüsst. 
Kritisch wird jedoch beurteilt, dass die damit verbundenen Eingriffe weitreichend sind und nicht im 
Verhältnis zum effektiven Nutzen stehen. Als klarer Mangel wird die im Sekundarschulgebäude vorge-
sehene Liftanlage beurteilt, deren Setzung als nicht präzise und denkmalpflegerisch nicht verträglich 
bewertet wird. Zudem wird die Umnutzung der bestehenden Hauswartswohnung im Sekundarschul-
gebäude ohne Ersatz der Flächen auf dem Areal festgestellt.

Der Beitrag entwickelt den architektonischen Ausdruck aus dem Bestand. Rohe Sichtbetonflächen 
und das Öffnungsverhalten (Lochfenster, Bandfenster, strukturelle Öffnungen mit Brise-Soleil) werden 
als prägende Elemente der Gesamtanlage benannt und sollen über eine sanfte Erneuerung in ihrer 
denkmalpflegerischen Qualität gestärkt werden. Der Neubau ist als Holz-Beton-Hybrid mit Einsatz 
von Recyclingbeton angedacht. Die Tagesschule interpretiert das Thema der Betonfassade über eine 
vorvergraute Holzfassade zeitgemäss weiter, was als plausibler Umgang mit der bestehenden Anlage 
verstanden wird. Die durch vorspringende Gebäudeteile versuchte Betonung der Eingänge, ohne er-
kennbare Nutzung oder Bezug zur Anlage, kann strukturell wiederum nicht nachvollzogen werden.

Der Beitrag zeigt eine klare Haltung zur Weiterentwicklung der Anlage: präzise Setzung der Tagesschu-
le, Stärkung von Ankunft und Anlieferung sowie ein nachvollziehbarer Ansatz zur Trennung der Schul-
stufen. Gleichzeitig erkennt das Preisgericht zentrale Schwächen im Umgang mit dem Bestand und der 
Betriebsorganisation. Die Eingriffe werden als zu weitreichend beurteilt, die Liftsetzungen im Bestand 
gelten als denkmalpflegerisch nicht verträglich, und der betriebliche Aspekt der nicht ersetzten Haus-
wartswohnung bleibt ungelöst.
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Abb. 44: Grundrisse, Längsschnitt und Südostansicht Oberstufenschulhaus
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PROJEKT „Auf der Aula“

Abb. 45: Situation

Abb. 46: Visualisierung
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Der Projektvorschlag sieht auf dem weitläufigen Schulgelände zwei Neubauten an jeweils unterschied-
lichen Standorten für die notwendige Erweiterung vor. Ein zweigeschossiges, im Grundriss fast quad-
ratisches Volumen über der Aula reiht sich in die gebauten Strukturen entlang der Hangkante ein und 
besetzt markant den Aussenraum zwischen den bestehenden Unterrichtsgebäuden der Primar- und 
der Oberstufe. Ein überhöhter, eingeschossiger Längsbau direkt gegenüber dem ähnlich proportionier-
ten Kindergarten betont die Ostseite der Erschliessungsachse deutlicher. 

Die Überlegungen zur Setzung der Neubauten werden grundsätzlich verständlich dargelegt und sind 
situativ stringent umgesetzt. Hinsichtlich des ortsbaulichen Grundprinzips der Anlage wird die Bebau-
ungsidee aber kritisch hinterfragt. An beiden Standorten entstehen auf dem grossflächig offen ange-
legten Campus nicht ortsübliche Veränderungen. Die in beiden Fällen enge Setzung zum Bestand führt 
zu einer Schwächung der grundsätzlich durchlässig offenen Bauweise. Mit dem exakt gegenüber dem 
Kindergarten situierten Längsbau mit Teilnutzungen der Tagesschule resultiert ein ortsfremder Gas-
senraum. Mit dem Besetzen der Panoramaterrasse zwischen dem Oberstufengebäude und dem Pri-
marschulhaus entfällt beim zentral gelegenen Pausenplatz die für die Anlage sehr prägende Fernsicht. 
Dabei wird zugleich die Präsenz des Eingangsbereichs der Primarschule und des Treppenabgangs zur 
öffentlichen Aula deutlich geschwächt. 

Die neu entwickelten Freiräume führen die architektonische Setzung konsequent weiter und integrie-
ren sich schlüssig in das bestehende Freiraumsystem. Die Eingriffe erfolgen gezielt. Die primäre Er-
schliessungsachse wird klar erkannt und logisch ergänzt, wodurch eine gute Orientierung entsteht. Der 
Vorplatz zwischen Oberstufe und Primarschule mit Brunnen bildet eine prägnante Adresse, deren Wir-
kung jedoch durch die Lage der Anlieferung teilweise geschwächt wird. Der bestehende Pausenplatz 
wird durch chaussierte Flächen, begrünte Inseln und neue Baumpflanzungen zu einem grünen Klas-
senzimmer aufgewertet. Kritisch diskutiert wurde, ob die vorgesehenen Bäume auf der bestehenden 
Zivilschutzanlage langfristig ihre gewünschte Wirkung entfalten können. Die bestehende Grüninsel wird 
erweitert und die Outdoor-Spielgeräte sinnvoll integriert. Der ergänzende Einsatz von Sträuchern wird 
jedoch typologisch und hinsichtlich der Orientierung hinterfragt und der vorgeschlagene Korkbelag 
vor der Oberstufe als aufwändige Massnahme mit geringem Mehrwert beurteilt. Für den Vorplatz der 
Tagesschule entlang der Erschliessungsachse wäre zudem eine grosszügigere Gestaltung wünschens-
wert gewesen. Die Neuanordnung des Hartplatzes bei der Tagesschule stellt einen starken Eingriff in 
die bestehende Struktur dar. Positiv hervorgehoben wird der grüne Puffer zwischen Tagesschule und 
Allwetterplatz, der den Freiraum qualitativ aufwertet.  

Die baulichen Massnahmen in den bestehenden Unterrichtsgebäuden sind sehr moderat geplant. Die 
jeweiligen Aufzugsanlagen sind gut positioniert und aus denkmalpflegerischer Sicht vertretbar. Alle 
spezifischen Zusatznutzungen sind in den Neubauten vorgesehen. Zentral beim Pausenplatz befinden 
sich im Erdgeschoss der Speisesaal mit der dazugehörigen Produktionsküche. Darüber liegend sind 
die Fachräume der Primar- und der Oberstufe untergebracht. Die verbleibenden Räume der Tages-
schule sind im Neubau vis-à-vis vom Kindergarten untergebracht. Die Aufteilung der Nutzungseinheit 
auf zwei Gebäude ist schulbetrieblich unbefriedigend gelöst. Nicht nachvollziehbar ist auch die Grund-
rissorganisation des Erdgeschosses mit der Produktionsküche und dem Essbereich. Die Ausrichtung 
des unterteilbaren Speisesaals mit der Längsseite zur prachtvollen Aussichtsseite wäre konsequenter. 
Zudem wird die arealmittige Anlieferung der Produktionsküche über den zentralen Pausenplatz aus 
sicherheitstechnischen Gründen für problematisch befunden.

Die vorgeschlagene Anordnung sämtlicher Fachräume im Obergeschoss ist denkbar. Deren zentrale 
Lage zwischen der Ober- und der Primarstufe ergibt für die Kinder und Jugendlichen eine schnelle Er-
reichbarkeit. Sie bedingt aber für alle beim Besuch des entsprechenden Unterrichts stets einen Wech-
sel zwischen den jeweiligen Schulhäusern. 

Beide Neubauten sind nachhaltig als Skelettbauten in Holz konstruiert. Im Falle der Aufstockung gibt 
der Tragwerkraster der Deckenträger in der Aula folgerichtig die Fassadengliederung vor. Die Verklei-
dung mit grauen Duripanelplatten ist im Zusammenspiel mit den erhaltenswerten Sichtbetonbauten 
durchaus vorstellbar. In Kombination mit dem zeittypischen Kontext weniger überzeugend wirkt die 
verspielte und zugleich sehr präsente Wendeltreppe.

Insgesamt handelt es sich um eine kohärent ausgearbeitete Projektidee, die für die Diskussion wert-
voll ist und die Problematik des volumetrischen Besetzens der Arealmitte aufschlussreich aufzeigt.
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Abb. 47: Erdgeschoss mit Umgebung

Abb. 48: Zwischengeschoss Aula

Abb. 49: 1. Obergeschoss
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Abb. 50: Querschnitt

Abb. 51: Ansicht Nord-West

Abb. 52: Fassade Süd-Ost und Längsschnitt

Abb. 53: Querschnitt und Fassade Süd-Ost Neubau Tagesschule
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PROJEKT „ZentRuum“

ZentRuum Erweiterungsneubau Schulhaus Selhofen, Kehrsatz

Freiraum
Das neue Freiraumsystem des Schulareals Selhofen versteht sich als klar gegliedertes und zugleich lebendiges 
Gefüge aus Bewegungsräumen, Aufenthaltsbereichen und landschaftlichen Elementen. Die Weiterentwicklung 
erfolgt aus der bestehenden Struktur heraus, deren Qualitäten aufgenommen, präzisiert und in eine zeitgemäs-
se, klimaangepasste Gesamtfigur überführt werden. Ziel ist ein robuster Schulfreiraum, der den funktionalen 
Anforderungen gerecht wird und zugleich identitätsstiftend wirkt.

Identität

Ausgangspunkt ist die Setzung des Neubaus ohne zusätzliche Flächen versiegeln zu müssen. Durch die be-
wusste und sensible Setzung des Volumens wurde erreicht, dass das zentrale Pflanzbeet mit den prägenden 
Pappeln erhalten und aufgewertet werden konnte. Nun fungiert es nicht nur als achsbildendes Element des 
Schulraumes, sondern wirkt gleich als Auftakt des Neubaus und bietet durch die Aufwertung der Beetfläche 
mit Wildstaudenpflanzungen und der Fassung als Sitzkante bedeutend mehr Aufenthaltsqualität. Auch der 
bislang durch Spielgeräte wie Schaukeln und Turnelemente geprägte Terrassenbereich wird im Zuge des Neu-
baus transformiert und erhält einen neuen Charakter als Terrasse der Mensa mit Blick in die Alpen. Die Tisch-
tennisplatten bleiben erhalten, um weiterhin Bewegung und informelle Aktivität zu ermöglichen. So entsteht ein 
lebendiger Übergangsraum zwischen Aufenthalt, Verpflegung und Spiel.

Bewegungsstruktur und räumliche Gliederung

Die Freiraumorganisation folgt einer klar lesbaren Bewegungsstruktur. Die lineare Bewegungsachse bleibt 
bestehen, verbindet die bestehenden Schulbauten mit dem Neubau und wird durch platzartige Aufweitungen 
ergänzt, die als Verteiler- und Begegnungsorte fungieren. Die grosszügige Spielwiese bleibt zentrales Element 
des Areals und wird durch die neue Wegeverbindung von den Parkplätzen zum Schulareal in ihrer Fassung 
gestärkt. Im Sinne der bestehenden Gestaltungsstruktur durch Werner Küenzi wird der Freiraum durch ortho-
gonale Pflanz- und Aufenthaltsstrukturen gegliedert. Diese übernehmen zugleich die Funktion von Sitzgele-
genheiten und strukturieren den Schulhof in überschaubare Teilbereiche. Der bestehende Brunnen wird neu 
positioniert und als identitätsstiftendes Element in diese Raumabfolge eingebunden. Zur Stärkung der Aufent-
haltsqualität entstehen zwei neue Mergelflächen, die durch schattenspendende Bestandsbäume und Neupflan-
zungen und als flexible Aufenthalts- und Spielbereiche dienen. Ergänzend dazu wird das sportliche Angebot 
gezielt erweitert. Ein neuer Pumptrack sowie ein aus dem Bestand weitergestalteter Basketballplatz knüpfen an 
das bestehende Sportangebot an und fördern die Bewegung und informelle Aktivität im Aussenraum.

Biodiversität

Das Vegetationskonzept baut auf dem Bestand auf und entwickelt diesen weiter. Bestehende Bäume 
bleiben erhalten und werden durch klimaresiliente Neupflanzungen erweitert. Grünflächen vor der 
Aula und dem Nebeneingang zur Bibliothek werden durch Wildstaudenpflanzungen aufgewertet - 
ebenso wie die Pflanztreppen zwischen Terrassenbereich und Sekundarschulhaus. Zusammen mit der 
Erweiterung und Aufwertung der Gehölzränder durch einen Krautsaum fördern diese Eingriffe die Bio-
diversität des Areals und schaffen abwechslungsreiche Übergangszonen.

Erschliessung und Mobilität

Mit wenigen Interventionen wird die Erschliessung funktional geklärt und klarer organisiert. Die nörd-
lich gelegene Parkierung wird sickerfähig gebaut und optimiert, sodass die bestehende Längsparkie-
rung entlang der Zufahrtsstrasse aufgehoben werden kann und der MIV nicht mehr in das Schulareal 
eindringt. Eine Zufahrt für Blaulichtorganisationen bleibt weiterhin möglich. Die Anlieferung erfolgt im 
Süden über den bestehenden Zugang zur ehemaligen Zivilschutzanlage, wodurch der Schulhof frei von 
motorisiertem Verkehr bleibt. Die Veloparkierung wird mit rund 60 Abstellplätzen gesichert und durch 
zusätzliches Angebot für fahrzeugähnliche Gefährte wie Trottinets erweitert. Ergänzend verbindet eine 
neue Wegeverbindung durch den Landschaftsraum das Neubaugebiet Bleikimatt mit dem Schulareal. 

Regenwassermanagement und ökologische Vernetzung

Auch das Regenwassermanagement baut auf dem Bestand auf. Dach- und Platzwasser werden, wo 
möglich, von der Kanalisation abgekoppelt und über eine separate Regenwasserführung in die wech-
selfeuchte Zone geleitet. Dort wird das Wasser zurückgehalten und verzögert an die Umgebung ab-
gegeben. Ein Notüberlauf stellt die Funktionsfähigkeit bei Starkregenereignissen sicher und bindet 
das System an die tieferliegenden Landschaftsräume an. Diese Bereiche tragen in Verbindung mit der 
Aufwertung der Gehölzränder durch artenreichen Krautsaum zur Förderung der Biodiversität bei und 
schaffen ökologisch wirksame Übergangszonen.

Mehrwert

Insgesamt entsteht ein robuster, klimaangepasster und vielschichtiger Schulfreiraum, der Bewegung, Aufenthalt 
und Naturerfahrung miteinander verbindet. Die klare räumliche Ordnung, die auf Werner Küenzis Orthogonali-
tät basiert, die Stärkung der Vegetationsstruktur sowie die Integration des Regenwassermanagements verleihen 
dem Areal einen nachhaltigen Mehrwert ohne seine bestehende Identität zu verlieren.
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KENNWORT

Konzept
Der Projektentwurf baut auf drei zentralen Themen und Zielen auf:

• Die bestehenden Qualitäten der Schulanlage sollen hervorgehoben und gestärkt werden, um 
einen attraktiven «Lebensraum Schule» zu schaffen, der zum Lernen und Lehren anregt, von der 
Schülerschaft entdeckt und angeeignet werden kann und für alle zugänglich ist.  

• Mit dem Neubau entsteht ein zentraler Knotenpunkt, welcher mittels kurzer Wege in engem Be-
zug zu den beiden Schulhäusern steht, sich allseitig zu den Pausenplätzen und Sportfeldern hin 
öffnet und welcher die Aula besser in die Schulanlage einbindet, indem die obere Ebene des 
Pausenplatzes mit der unteren Ebene verbunden wird.  

• Die stillgelegte Zivilschutzanlage wird als vorhandene Struktur weitergenutzt und für das Projekt 
reaktiviert. Dadurch werden ökonomische und ökologische Ressourcen geschont, das Neu-
bauvolumen reduziert und keine zusätzlichen Flächen versiegelt. Gleichzeitig eröffnet sich die 
Chance, dass die öffentliche Hand das Bauen im Bestand aktiv stärkt und als zukunftsweisende 
Praxis etabliert.

ZentRuum

Erweiterungsneubau Schluhaus Selhofen Kehrsatz

Städtebau
Integration in die bestehende Anlage

Die als erhaltenswert klassifizierte Schulanlage basiert auf einer klaren orthogonalen Struktur. Eine lineare Er-
schliessungsachse trenn t die Parzelle in einen von grossen Bäumen gefassten, parkartigen Sportbereich und 
eine südliche Abfolge von Unterrichtsbauten. Letztere – und der Nutzung entsprechend auch der vorgeschlage-
ne Neubau – sitzen als längliche Kuben auf der Hangkante und überblicken gegen Südosten das Belpmoos. Mit 
dem Neubau des Kindergartens und der vorgeschlagenen Erweiterung zwischen Primarschulhaus und Ober-
stufenschulhaus entsteht eine harmonische Staffelung von Gebäuden, welche von Osten gegen Westen in ihrer 
Höhe ansteigen. Die beiden neuen Bauten stehen auf einem prägnanten Sockel (Fernwärmezentrale bzw. Aula) 
und erscheinen in der südlichen Ansicht gegenüber den Künzi - Bauten zurückversetzt. Die dynamische Abfol-
ge von parallelen Volumen erzeugt gegen Süden und Norden attraktive Ansichten und qualitätsvolle Aussen-
räume.

Verknüpfendes Zentrum 

Die Erweiterung steht in engem Bezug zur Haupterschliessungsachse. Durch einen grosszügigen Abstand zur 
Achse wird jedoch eine banale und repetitive Aufreihung vermieden. Der bestehende Pausenplatz erstreckt 
sich durch diese Setzung weiterhin von der Turnhalle bis zum Primarschulhaus. Der Eingang zu letzterem bleibt 
sichtbar, wodurch eine einfache Orientierung und Adressierung für Schüler:innen und Besuchende gewährleis-
tet ist. 

Mittels umlaufender Arkaden, öffentlicher Erdgeschossnutzung und transparenter Ausgestaltung vermittelt 
der Neubau zwischen den Sportfeldern, dem Pausenplatz und der Sonnenterrasse oberhalb der Aula. Eingän-
ge zu allen Seiten erlauben eine ideale Anbindung an den Schulbetrieb und die Sportnutzung ausserhalb der 
Schulzeiten. Letztlich bindet der Neubau die abseits liegende Aula an den Pausenplatz an und erschliesst diese 
barrierefrei. 

Architektonische Haltung
Werner Künzi verstand sich als Architekt, welcher funktionale Ansprüche mit gestalterischen Ambitionen 
kombinierte. Seine Entwürfe sind geprägt von stringenten Entwurfsprämissen, welche rational hergeleitet 
und gestalterisch geformt wurden. Beispielhaft zeigt sich dies in Kehrsatz an der Aufreihung der Schulbauten 
auf der Hangkante, wo die Schulräume von der idealen Besonnung und beispiellosen Aussicht profitieren. 
In der Fassade wird diese Haltung konsequent zelebriert und zur Südseite als plastisches Bild von markanten 
vertikalen Stützen und horizontalen Brise-Soleil in Beton gegossen. 

Mit dem Entwurf wird ein enger Dialog mit dem Bestand hergestellt. Auch heute gilt es, optimal nutzbare 
Schulräume zu schaffen und zeitgemässe Konstruktionsweisen zu einer starken, prägenden Erscheinung zu 
fügen. Dabei wird Künzis architektonisches Vokabular bewusst aufgegriffen und neu interpretiert, um eine 
harmonische Gesamtanlage zu entwickeln: Das Material des Sichtbetons steht in direktem Bezug zur Holzfas-
sade, da es als Abguss einer Holzbretterschalung die Strukturen und Fügungen des Holzbaus vorwegnimmt. 
Die Holzfassade ist somit mit der Betonfassade verwandt, wobei erstere die positive Struktur und letztere 
deren negativen Abdruck darstellt. Unterstützt wird dieser Bezug durch die farbliche Angleichung des Holzes 
sowie die geschlossene Fügung der Bretter, die eine flächige Wirkung erzeugen. 

Im Bereich der Öffnungen rhythmisieren vertikale Stützen die Fassade, während horizontale Brise-Soleil den 
Sonneneintrag regulieren. Im Zusammenspiel erzeugen die vertikalen und horizontalen Elemente ein plasti-
sches Licht- und Schattenspiel, das die Tiefe der Fassade betont. Die rasterförmige Gebäudestruktur wird – in 
Anlehnung an Künzi – mit grosszügigen, farblich akzentuierten Fenster- und Fassadenelementen ausgefacht.

Das Erdgeschoss ist als offener Raum mit umlaufender Arkade ausgebildet. Analog dem Oberstufenschul-
haus trennt es den Sockelbau vom «schwebenden» Unterrichtsvolumen und verbindet die umlaufenden 
Aussenräume visuell und räumlich. Die runden Stützen, die runden Türöffnungen und die farbliche Aus-
prägung bilden einen bewussten und spielerischen Kontrast zur klaren orthogonalen Fassadenstruktur der 
Obergeschosse und schaffen eine einladende Atmosphäre für die Schulkinder. 
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Abb. 54: Situation
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Der Entwurf setzt den Erweiterungsneubau als verknüpfendes Zentrum in enger Beziehung zur Haupt-
erschliessungsachse und formuliert damit den Anspruch, kurze Wege zwischen Primar- und Oberstu-
fenschulhaus, Pausenplätzen, Sportfeldern und Aula herzustellen. Positiv hervorzuheben ist die kon-
zeptionelle Absicht, bestehende Qualitäten der als erhaltenswert klassifizierten Anlage aufzunehmen 
und weiterzuentwickeln, wobei die Reaktivierung der stillgelegten Zivilschutzanlage als strukturelle 
Grundlage auch als ressourcenschonende Strategie begründet wird. Die Setzung wirkt organisatorisch 
zwar logisch, steht jedoch der ursprünglichen Lesart der Anlage mit den Freiräumen als zentralem Ge-
staltungselement entgegen. Der viergeschossige Bau erscheint aufgrund seiner Höhe dominant und 
verändert die Hierarchie der historischen Anlage merklich.

Das Projekt formuliert ein durchlässiges Erdgeschoss als Speisepavillon mit allseitig geschützten Zu-
gängen und will Speiseausgabe sowie Nutzung bei externen Anlässen ermöglichen. Umlaufende Arka-
den sollen zwischen Sportfeldern, Pausenplatz und Sonnenterrasse vermitteln und zugleich die Aula 
barrierefrei anbinden. Trotz klarer, allseitiger Adressierung führt die Platzierung inmitten der zentralen 
Achse zu Engstellen im Bereich des Eingangs der Primarschulanlage und verhindert den Sichtkontakt 
zum Oberstufenschulhaus. Die Übergänge zu den bestehenden Vordächern der Primarschule bleiben 
räumlich ungelöst.

Die Projektverfassenden entwickeln das Freiraumkonzept ausgehend von den bestehenden Bewe-
gungs- und Aufenthaltsräumen weiter und adaptieren das System der linearen Erschliessungsachsen 
mit angelagerten Platzbereichen als Aufenthaltsorte schlüssig. Durch die zentrale Setzung des neuen 
Baukörpers konzentrieren sich die Eingriffe auf das Zentrum der Anlage. Die längliche Pflanzfläche mit 
den beiden bestehenden Gehölzen wird durch ergänzende Bepflanzungen und eine Sitzkante gestärkt 
und als Aufenthaltsbereich aufgewertet. Die neue Wegverbindung zu den Parkplätzen erscheint nach-
vollziehbar und sinnvoll. Ergänzende orthogonale Aufenthalts- und Pflanzstrukturen entwickeln die 
bestehenden Freiraumtypologien weiter, was positiv bewertet wird. Zwei Mergelplätze mit zusätzlichen 
Baumpflanzungen verbessern sowohl die mikroklimatische Situation als auch die Aufenthaltsqualität. 
Das ergänzende Sportangebot in Form eines Pumptracks wird hingegen teilweise kritisch hinterfragt. 
Der bestehende Baumbestand bleibt weitgehend erhalten und wird durch klimaresiliente Arten er-
gänzt. Zusätzliche Wildstaudenpflanzungen sowie ein Krautsaum leisten zudem einen Beitrag zur För-
derung der Biodiversität. Die bestehende Parkierung wird neu organisiert, wobei der daraus entstehen-
de Mehrwert nicht abschliessend nachvollziehbar ist. Positiv hervorzuheben ist auch der detaillierte 
Umgang mit dem Regenwasser, auch wenn die teilweise langen Wasserführungen eine aufwändige 
Umsetzung erwarten lassen.

Die Organisation ist stringent entlang einer vertikalen Schichtung aufgebaut: Im 1. Untergeschoss der 
reaktivierten Zivilschutzanlage werden Produktionsküche, Nebenräume und Technikflächen genutzt, 
darüber entsteht im Erdgeschoss ein offener Speisebereich mit Ausgabe, und in drei Obergeschossen 
sind Tagesschule sowie Spezialräume für Ober- und Primarstufe angeordnet. Die daraus resultierende 
betriebliche Logik mit Anlieferung und Wegführung durch die Untergeschosse der Schulanlage und Zi-
vilschutzanlage wird als nicht praktikabel eingestuft. Ebenfalls kritisch beurteilt wird die Belichtung von 
Produktionsräumen sowie des Hauswartbüros mittels Oblichtern.

Der Entwurf entwickelt seinen Ausdruck explizit aus dem Dialog mit dem Bestand. Das architektoni-
sche Vokabular von Werner Küenzi (vertikale Stützen, horizontale Brise-Soleil, plastisches Licht- und 
Schattenspiel) wird aufgenommen und in einer neuen Material- und Konstruktionslogik interpretiert. 
Die Verwandtschaft von Sichtbeton (als Abguss einer Holzbretterschalung) und Holzfassade, die rhyth-
misierten Öffnungen sowie die offene Arkade im Erdgeschoss bilden hierbei ein prägendes Motiv. Die 
Weiterentwicklung der Bestandsmotive überzeugt im architektonischen Ausdruck und verankert eine 
stärkende, zeitgemässe Interpretation der historischen Haltung.

Das Projekt „ZentRuum“ liefert einen sorgfältig hergeleiteten Projektansatz, der die Reaktivierung der 
Zivilschutzanlage als Ressourcenvorteil nutzt, ein offenes, allseitig ansprechbares Erdgeschoss mit 
Speisefunktion anbietet und im Ausdruck den Dialog mit dem historischen Bestand sucht. In den für 
die Beurteilung zentralen Punkten Ortsbau, Erschliessung und Betriebslogik der Anlieferung ergeben 
sich jedoch gravierende Defizite. Die Setzung eines solchen Volumens im Zentrum wird als Wider-
spruch zur freiräumlichen Grundlesart der Anlage und als hierarchieverändernd beurteilt, die Lage auf 
der Achse erzeugt Engstellen sowie ungelöste Vordachbeziehungen, und die Anlieferung über Unter-
geschosse wird als nicht praktikabel eingestuft.
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ZentRuum Erweiterungsneubau Schulhaus Selhofen, Kehrsatz
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Rasengitterstein

Baumbestand mit Klimareslienten Arten ergänzen

Sitzmauer mit Oblicht

PumptrackTurnhalle

Pasusenplatz

Oberstufe

Retention & Versickerung

Anlieferung

Basketball

Sportplatz

neuer Weg

Terrasse "Alpenblick"

NUR FLÄCHEN
<Alle Objekte>

P12
Lehrpersonen Arbeiten
64 m2 

Lift
4 m2 

Lift
3 m2 

WC bf
3 m2 

Lift
4 m2 

SZ
2 m2 

T24
Speiseausgabe
51 m2 

WC
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5 m2 
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6 m2 

VF
8 m2 

VF
15 m2 

SZ

Lift
4 m2 

Lager allgemein
17 m2 

OS3
Bibliothek
172 m2 

P11
Lehrpersonen Arbeiten
64 m2 

P13
Büro Schulleitung /
Sekretariat
31 m2 

P13
Büro Schulleitung
31 m2 

P14
Besprechung
21 m2 

P14
Besprechung
20m2 

OS21
Büro Schulsozialarbeit
23 m2 
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11 m2 

WC LP
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Korridor
42 m2 

VF
27 m2 

Korridor
67 m2 
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Mittagstisch
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Besprechung
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A

Putzraum
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Teich
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BÄUME_LINEAR
<Alle Objekte>

FLÄCHEN LINEAR
<Alle Objekte>

WC M
11 m2

WC W
15 m2

WC LP
3 m2

Lift
3 m2

PR HW
10 m2

OS16
Lehrpersonnen Aufenthalt
53 m2

OS19
Besprechung
12 m2

OS17
Büro Schulleitung
12 m2

OS18
Büro Schulsekretariat
13 m2

OS15
Lehrpersonen Arbeiten
64 m2

OS1 (1)
Klassenzimmer
63 m2

OS1 (2)
Klassenzimmer
63 m2

OS1 (3)
Klassenzimmer
63 m2

OS2 (1)
Gruppenraum
17 m2

T2
Basteln, Spielen
50 m2

Lift
4 m2

T2
Basteln, Spielen
41 m2

T1
Hauptraum Tagesschule
92 m2

T4
Materialraum
innen
12 m2

T5
Büro TS
13 m2

T3
Ruheraum
39 m2

T6
Garderobe SuS
41 m2

Korridor
9 m2

VF
14 m2

Lift
4 m2

N3
Putzr.
4 m2

SZ
2 m2

OS20
Kopierraum
17 m2

P2 (7)
Gruppenraum
15 m2

P1 (9)
Klassenzimmer
64 m2

P1 (10)
Klassenzimmer
64 m2

P1 (11)
Klassenzimmer
64 m2

P1 (12)
Klassenzimmer
78 m2

P2 (8)
Gruppenraum
13 m2

WC LP
5 m2

WC W
8 m2

WC M
9 m2

A
A

B
B

CC

Lift
4 m2

N3

Putzr.
4 m2

SZ
2 m2

WC M
11 m2

WC W
15 m2

WC LP
3 m2

Lift
3 m2

PR HW
10 m2

OS6

Fachraum Naturkunde
131 m2

OS1 (4)

Klassenzimmer
62 m2

OS2 (2)

Gruppenraum
32 m2

OS2 (3)

Gruppenraum
30 m2

OS1 (5)

Klassenzimmer
63 m2

OS1 (6)

Klassenzimmer
63 m2

OS2 (4)

Gruppenraum
18 m2

WC LP
5 m2

WC W
8 m2

WC M
9 m2

Garderobe
79 m2

VF
14 m2

P4

Fachraum Sprachen
75 m2

P5

Fachraum Musik
92 m2

OS5

Fachraum Musik
92 m2

A
A

B
B

CC

Lift
4 m2

N3

Putzr.
4 m2

WC M
11 m2

WC W
14 m2

WC LP
3 m2

Lift
3 m2

PR HW
10 m2

OS1 (7)

Klassenzimmer
109 m2

SZ
2 m2

OS2 (7)

Gruppenraum
30 m2

OS2 (6)

Gruppenraum
32 m2

OS1 (8)

Klassenzimmer
64 m2

OS2 (5)

Gruppenraum
18 m2

OS1 (9)

Klassenzimmer
64 m2

OS1 (10)

Klassenzimmer
64 m2

OS2 (8)

Gruppenraum
18 m2

WC LP
5 m2

WC W
8 m2

WC M
9 m2

Garderobe
79 m2

VF
14 m2

OS7

Gestalten TTG textil
79 m2
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OS12

Gestalten bildnerisch
79 m2

P4

Gestalten bildnerisch
75 m2

A
A

B
B

CC

P3

Aula
335 m2

Lager
16 m2

Umkleide M
11 m2

Umkleide W
11 m2

Küche
8 m2

Haustechnik
12 m2

Haustechnik
16 m2

Haustechnik
16 m2

Lüftung
52 m2

T21

Patisserie
9 m2

T20

kalte Küche
9 m2

T18

Waschen/Rüsten
9 m2

T22

Produktion / warme Küche
46 m2

T19

Abwaschen
26 m2

OS24

Büro Hauswartung
25 m2

T23

Büro Küche
7 m2

OS25

Waschküche

Hauswartung
20 m2

T10

Warenannahme
8 m2

T14

Putzraum
5 m2
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T11

Leergut Lieferanten
6 m2

T8

Entsorgung
12 m2

T16

Lager Non Food
16 m2T12

Economat
14 m2

T17

TK-Raum, -18°C
8 m2

T16

KR Gemüse rein
10 m2

T16

5 m2

VF
12 m2

Lift
4 m2

WC LP
3 m2

WC W
8 m2

WC M
10 m2

A
A

B

CC

B

Aula

Oblicht

O
b

lic
h

t

Lager
81 m2

Lager
71 m2

Lager
19 m2

Lager
61 m2

Treff
85 m2

Lager
63 m2

Lager
42 m2

Bar
63 m2

Lift
4 m2

Küche

32 m2

Betten

16 m2

Bad

25 m2

Bad

30 m2

Lager

47 m2

A
A

B

CC

B

VF
11 m2

Anlieferung

Organisation
Um das beachtliche Raumprogramm der Erweiterung behutsam in die bestehende Anlage integrieren 
zu können, wird das 1. Untergeschoss der Zivilschutzanlage für die Produktionsküche, gewisse Neben-
räume und die Technikfläche genutzt. Gleich darüber entsteht dadurch ein einladendes und durchläs-
siges Erdgeschoss mit Speisesaal und Essensausgabe. In den drei Obergeschossen befinden sich die 
Tagesschule sowie die Spezialräume für Oberstufe und Primarstufe.  

Offenes Erdgeschoss

Das Erdgeschoss ist als offener und einladender Speisepavillon gestaltet. Allseitig bilden geschützte 
Eingänge schnelle Zugänge zur Speiseausgabe. Dieser zentral gelegene Raum ist weist Reserveflächen 
auf, um einen reibungslosen Betrieb gewährleisten zu können und weitere Nutzungen und Ansprüche 
aufnehmen zu können (z.B. Buvette, kleine Kochnische, etc). Die nördliche Fensterfront kann geöffnet 
und der Raum als Imbissbistro bei Sportveranstaltungen genutzt werden. Der Speiseraum ist in der Mit-
te unterteilbar und verfügt nebst grosszügiger Aussicht über einen direkten Zugang zur Terrasse. Konst-
ruktiv sind ein pflegeleichter Estrichbelag und abgehängte Akustikdecke vorgesehen. 

Tagesschule

Die Platzierung der Tagesschule im Zentrum der Schulanlage erlaubt die Synergienutzung vieler Ange-
bote: Die Turnhallen, die Bibliothek, die Aula und die diversen Aussenbereiche sind auf kürzestem Weg 
erreichbar. Dank der Lage im Obergeschoss entstehen trotz zentraler Lage Räume der Ruhe und des 
Rückzuges. Die grosse Garderobenfläche und die grosszügige Treppenanlage bieten auch bei intensi-
ver Fluktuation genügend Raum. Die Raumstrukturen können flexibel angepasst und gestaltet werden. 

Zusätzliche Schulräume

Auf zwei identischen Geschossen sind die Spezialräume für Oberstufe und Primarstufe verortet. Auch 
bei diesen Geschossen erlaubt die Gebäudestruktur grosse Flexibilität. Die Musikräume und die Gestal-
terischen Räume können durch ihre Lage Synergien nutzen (z.B. gemeinsames Lager). Die Belichtung, 
die Raumproportionen und die Raumakustik sind ideal auf Unterrichtsräume ausgelegt. 

Produktionsküche

Die Produktionsflächen der Küche sind direkt unterhalb der Speiseausgabe angeordnet und mit-
tels Liftes und Treppe verbunden. Die unterirdische Anordnung erlaubt einen vom Schulbetrieb 
losgelösten und ungestörten Betriebsablauf. Dank Oberlichtern entstehen helle und angenehme 
Arbeitsorte. Die Decke der Zivilschutzanlage wird in gewissen Bereichen rückgebaut, um grosszü-
gige und konforme Raumhöhen für die Arbeitsplätze zu gewährleisten. In den übrigen Bereichen 
beträgt die neue Raumhöhe 2.40m. 

Die Anlieferung erfolgt via 2. Untergeschoss, welches durch den bestehenden Zugang am süd-
lichen Parzellenrand erschlossen wird. Die bestehenden Schwellen und Schutzraumtüren werden 
rückgebaut. Die Erschliessung des 2. Untergeschosses mittels Liftes ermöglicht der Schule, die 
dort vorhandenen Flächen als Lager oder für andere Funktionen besser zu nutzen. 

Eingriff in die bestehenden Schulbauten

Die Schulanlage Selhofen verfügt über eine attraktive und gut ausgestattete Aula. Die heutige An-
bindung an die Schulanlage ist jedoch unzureichend. Die Zugangswege über die Treppenanlage 
beim Primarschulhaus oder beim Oberstufenschulhaus sind schwer auffindbar und wenig einla-
dend. Einen barrierefreien Zugang zu diesem wichtigen Versammlungsort gibt es weder aktuell 
noch mit der geplanten Liftanlage im Primarschulhaus. 

Durch den grosszügigen Treppen- und Liftzugang wird dieser Raum adäquat und barrierefrei in 
die Anlage eingebunden. Die Toilettenanlage der Aula wird verschoben und das Foyer bis zum 
Treppenhaus erweitert. Der neue Verbindungsraum wird mittels Oberlichtern erhellt. Die Produk-
tionsküche, welche auf demselben Geschoss liegt, kann auch Veranstaltungen in der Aula bedie-
nen. Sollten die Kapazitäten des neuen Speisesaales zukünftig nicht mehr ausreichen, kann die 
Aula als Erweiterung aktiviert werden.

Für das Oberstufenschulhaus und das Primarschulhaus werden die Funktionsverteilungen und 
Standorte der Lifte fast wie vorgeschlagen umgesetzt. Im Primarschulhaus wurde der Lift zu Guns-
ten der besseren Belichtung des Werkraumes gegen Osten geschoben. Im Oberstufenschulhaus 
ist dank interner Organisation kein äusserer Anbau notwendig. Die Reorganisation der Sanitärräu-
me im Kern kann zusammen mit dem Lifteinbau oder bei einer umfassenden Sanierung umgesetzt 
werden. 

Technik

Die Technikflächen befinden sich zwischen Küche und Aula, direkt neben deren Technikraum. Synergie-
nutzungen werden im Projektverlauf geprüft. Für die beiden geplanten Lüftungsgeräte, die sowohl die 
Schulräume als auch die Küchen- und Sanitärräume mit ausreichend Frischluft versorgen, wird durch 
den Rückbau der bestehenden Decke eine hohe Lüftungszentrale geschaffen. Mittels Wärmerückgewin-
nung und Nachtauskühlung wird ein ökologisches Lüftungskonzept umgesetzt. In zwei weiteren Tech-
nikräumen, werden Wärme-, Elektro- und Sanitäranlagen organisiert.

T7
Garderoben
12 m2

T15

T9

Erdgeschoss  |  1:200
2 4 10

2. Untergeschoss  |  1:200
2 4 10

1. Untergeschoss  |  1:200

1. Obergeschoss  |  1:200

2. Obergeschoss  |  1:200

3. Obergeschoss  |  1:200

Abb. 56: Erdgeschoss

ZentRuum Erweiterungsneubau Schulhaus Selhofen, Kehrsatz

21b

21c

21a
21

21d

21d

21

Eichenrain

473

473

Schulhäuser Selhofen

NL11

NL12

547.22

537.70

547.26

547.10

547.34

547.20

547.30

547.30

547.30

547.40 547.36 547.36

547.32547.32

546.27 546.27

547.37

547.39 547.40

547.31547.32

547.40547.31

547.29547.31

547.35 547.33 547.34 547.40 547.42

547.44

547.59

547.80547.69

547.49

547.28

547.18

547.25

547.67

547.96

547.79

547.55547.55

547.53547.49

547.70

547.56

547.67

547.41547.44547.40547.42

547.36 547.44

547.50 547.54

547.50547.44

547.44

547.44547.42

547.36

547.40 547.43547.44547.43547.44

547.62

547.49 547.32

547.29 547.27

547.15

547.36547.30

547.37546.38

546.87546.25

547.09547.33

547.19547.30547.34

547.38 547.19

547.19547.26

547.40

547.44 547.43

547.30 547.36

547.33

547.24

545.95

546.00

546.30

546.10

544.35

544.25

542.55

542.45

540.72

540.57 540.57

539.99539.99

540.65 540.65

540.04 540.17

540.14

540.55540.53

539.95

539.81

540.28540.26540.28540.31

539.73 539.74 539.76

540.04540.20

539.63 539.54

540.15540.36

541.68

540.53540.67

540.56

540.52

542.19

543.86

544.78

544.61

542.28

541.95 541.22 540.45 539.54

539.56

539.44

539.04

541.85

542.11

542.16

542.25

541.71

542.18

542.29 541.92 543.97

541.84 542.06

545.47
545.55

545.53 544.68

544.57
545.32

543.22

543.97

547.40

543.95

547.99

547.95

548.38

548.14

548.36

542.27

548.03

542.08

547.46

547.49 547.49 547.51

547.57547.56547.55

547.96

549.15548.27

549.58547.71

549.06547.63

548.94547.61

548.84

547.77547.60547.49547.45

547.95

548.72

547.98

547.70

546.23
546.03

548.27547.30

547.65

544.54

545.91 545.59

544.65

544.59

541.92 542.24

546.14

546.13

543.23

2.7%

1.3
%

1.5%

0.3%

547.26547.25
547.15

546.75

546.73
545.96

547.08 547.09

547.25

547.25 547.25 547.33

547.25

547.25 546.51

547.20
545.901.4

%

1.6
%

0.3%

1.0%

0.3%

0.4%

0.5
%

1.0%

1.9
%

546.00

545.95

545.90

545.85

545.45

547.65

2.2%

A

Primarschule

Hallenbad

Primarschule

Parkplatz

Hartplatz Sport

Tischtennis

Schulgarten

Technik

Kindergarten

Spielplatz

Ac ca

Pflaume

So ar

Ac ca

Sa ca

Ac ca

Ac pl

Ac pl

Ac ca

Ac ca

Ac gi

Ac pl Ac pl Pi sy

Ta ba

Ab al

Ac ca
Ab al

Ac pl

Ac pl
Ac pl

Ac ca

Pi sy

Pi sy

Pi sy

Pi sy

Qu Fa Qu Fa

Ac ca

Ac ca

Ac ca

Ac ca

Ac ca

Ac ca

Qu pe

Pr av

Ac ca

Pr av
Pr av

Apfel

Birne

Ac pl

Pr av

Hecke mit heimischen Arten
(Cornus, Ligustrum, Acer campestre)

Hecke mit heimischen Arten
(Cornus, Ligustrum, Acer campestre)

Ac ca

Ac ca

Ac ca

Ac ca

Rasenspielfeld

WeitsprunganlageBeachvolleyball

Laufbahn

Aufenthaltsbereich

Mauer

Teich

Rasengitterstein

Rasengitterstein

Rasengitterstein

Baumbestand mit Klimareslienten Arten ergänzen

Sitzmauer mit Oblicht

PumptrackTurnhalle

Pasusenplatz

Oberstufe

Retention & Versickerung

Anlieferung

Basketball

Sportplatz

neuer Weg

Terrasse "Alpenblick"

NUR FLÄCHEN
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BÄUME_LINEAR
<Alle Objekte>

FLÄCHEN LINEAR
<Alle Objekte>

WC M
11 m2

WC W
15 m2

WC LP
3 m2

Lift
3 m2

PR HW
10 m2

OS16
Lehrpersonnen Aufenthalt
53 m2

OS19
Besprechung
12 m2

OS17
Büro Schulleitung
12 m2

OS18
Büro Schulsekretariat
13 m2

OS15
Lehrpersonen Arbeiten
64 m2

OS1 (1)
Klassenzimmer
63 m2

OS1 (2)
Klassenzimmer
63 m2

OS1 (3)
Klassenzimmer
63 m2

OS2 (1)
Gruppenraum
17 m2

T2
Basteln, Spielen
50 m2

Lift
4 m2

T2
Basteln, Spielen
41 m2

T1
Hauptraum Tagesschule
92 m2

T4
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innen
12 m2

T5
Büro TS
13 m2

T3
Ruheraum
39 m2

T6
Garderobe SuS
41 m2

Korridor
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VF
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Lift
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N3
Putzr.
4 m2

SZ
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OS20
Kopierraum
17 m2

P2 (7)
Gruppenraum
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P1 (9)
Klassenzimmer
64 m2

P1 (10)
Klassenzimmer
64 m2

P1 (11)
Klassenzimmer
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P1 (12)
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Gruppenraum
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OS12

Gestalten bildnerisch
79 m2

P4

Gestalten bildnerisch
75 m2

A
A

B
B

CC

P3

Aula
335 m2

Lager
16 m2

Umkleide M
11 m2

Umkleide W
11 m2

Küche
8 m2

Haustechnik
12 m2

Haustechnik
16 m2

Haustechnik
16 m2

Lüftung
52 m2

T21

Patisserie
9 m2

T20

kalte Küche
9 m2

T18

Waschen/Rüsten
9 m2

T22

Produktion / warme Küche
46 m2

T19

Abwaschen
26 m2

OS24

Büro Hauswartung
25 m2

T23

Büro Küche
7 m2

OS25

Waschküche

Hauswartung
20 m2

T10

Warenannahme
8 m2
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T11

Leergut Lieferanten
6 m2

T8

Entsorgung
12 m2

T16

Lager Non Food
16 m2T12

Economat
14 m2

T17

TK-Raum, -18°C
8 m2

T16

KR Gemüse rein
10 m2

T16

5 m2

VF
12 m2

Lift
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WC LP
3 m2

WC W
8 m2

WC M
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B
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Lager
81 m2

Lager
71 m2

Lager
19 m2

Lager
61 m2

Treff
85 m2

Lager
63 m2

Lager
42 m2

Bar
63 m2

Lift
4 m2

Küche

32 m2

Betten

16 m2

Bad

25 m2

Bad

30 m2

Lager

47 m2

A
A

B

CC

B

VF
11 m2

Anlieferung

Organisation
Um das beachtliche Raumprogramm der Erweiterung behutsam in die bestehende Anlage integrieren 
zu können, wird das 1. Untergeschoss der Zivilschutzanlage für die Produktionsküche, gewisse Neben-
räume und die Technikfläche genutzt. Gleich darüber entsteht dadurch ein einladendes und durchläs-
siges Erdgeschoss mit Speisesaal und Essensausgabe. In den drei Obergeschossen befinden sich die 
Tagesschule sowie die Spezialräume für Oberstufe und Primarstufe.  

Offenes Erdgeschoss

Das Erdgeschoss ist als offener und einladender Speisepavillon gestaltet. Allseitig bilden geschützte 
Eingänge schnelle Zugänge zur Speiseausgabe. Dieser zentral gelegene Raum ist weist Reserveflächen 
auf, um einen reibungslosen Betrieb gewährleisten zu können und weitere Nutzungen und Ansprüche 
aufnehmen zu können (z.B. Buvette, kleine Kochnische, etc). Die nördliche Fensterfront kann geöffnet 
und der Raum als Imbissbistro bei Sportveranstaltungen genutzt werden. Der Speiseraum ist in der Mit-
te unterteilbar und verfügt nebst grosszügiger Aussicht über einen direkten Zugang zur Terrasse. Konst-
ruktiv sind ein pflegeleichter Estrichbelag und abgehängte Akustikdecke vorgesehen. 

Tagesschule

Die Platzierung der Tagesschule im Zentrum der Schulanlage erlaubt die Synergienutzung vieler Ange-
bote: Die Turnhallen, die Bibliothek, die Aula und die diversen Aussenbereiche sind auf kürzestem Weg 
erreichbar. Dank der Lage im Obergeschoss entstehen trotz zentraler Lage Räume der Ruhe und des 
Rückzuges. Die grosse Garderobenfläche und die grosszügige Treppenanlage bieten auch bei intensi-
ver Fluktuation genügend Raum. Die Raumstrukturen können flexibel angepasst und gestaltet werden. 

Zusätzliche Schulräume

Auf zwei identischen Geschossen sind die Spezialräume für Oberstufe und Primarstufe verortet. Auch 
bei diesen Geschossen erlaubt die Gebäudestruktur grosse Flexibilität. Die Musikräume und die Gestal-
terischen Räume können durch ihre Lage Synergien nutzen (z.B. gemeinsames Lager). Die Belichtung, 
die Raumproportionen und die Raumakustik sind ideal auf Unterrichtsräume ausgelegt. 

Produktionsküche

Die Produktionsflächen der Küche sind direkt unterhalb der Speiseausgabe angeordnet und mit-
tels Liftes und Treppe verbunden. Die unterirdische Anordnung erlaubt einen vom Schulbetrieb 
losgelösten und ungestörten Betriebsablauf. Dank Oberlichtern entstehen helle und angenehme 
Arbeitsorte. Die Decke der Zivilschutzanlage wird in gewissen Bereichen rückgebaut, um grosszü-
gige und konforme Raumhöhen für die Arbeitsplätze zu gewährleisten. In den übrigen Bereichen 
beträgt die neue Raumhöhe 2.40m. 

Die Anlieferung erfolgt via 2. Untergeschoss, welches durch den bestehenden Zugang am süd-
lichen Parzellenrand erschlossen wird. Die bestehenden Schwellen und Schutzraumtüren werden 
rückgebaut. Die Erschliessung des 2. Untergeschosses mittels Liftes ermöglicht der Schule, die 
dort vorhandenen Flächen als Lager oder für andere Funktionen besser zu nutzen. 

Eingriff in die bestehenden Schulbauten

Die Schulanlage Selhofen verfügt über eine attraktive und gut ausgestattete Aula. Die heutige An-
bindung an die Schulanlage ist jedoch unzureichend. Die Zugangswege über die Treppenanlage 
beim Primarschulhaus oder beim Oberstufenschulhaus sind schwer auffindbar und wenig einla-
dend. Einen barrierefreien Zugang zu diesem wichtigen Versammlungsort gibt es weder aktuell 
noch mit der geplanten Liftanlage im Primarschulhaus. 

Durch den grosszügigen Treppen- und Liftzugang wird dieser Raum adäquat und barrierefrei in 
die Anlage eingebunden. Die Toilettenanlage der Aula wird verschoben und das Foyer bis zum 
Treppenhaus erweitert. Der neue Verbindungsraum wird mittels Oberlichtern erhellt. Die Produk-
tionsküche, welche auf demselben Geschoss liegt, kann auch Veranstaltungen in der Aula bedie-
nen. Sollten die Kapazitäten des neuen Speisesaales zukünftig nicht mehr ausreichen, kann die 
Aula als Erweiterung aktiviert werden.

Für das Oberstufenschulhaus und das Primarschulhaus werden die Funktionsverteilungen und 
Standorte der Lifte fast wie vorgeschlagen umgesetzt. Im Primarschulhaus wurde der Lift zu Guns-
ten der besseren Belichtung des Werkraumes gegen Osten geschoben. Im Oberstufenschulhaus 
ist dank interner Organisation kein äusserer Anbau notwendig. Die Reorganisation der Sanitärräu-
me im Kern kann zusammen mit dem Lifteinbau oder bei einer umfassenden Sanierung umgesetzt 
werden. 

Technik

Die Technikflächen befinden sich zwischen Küche und Aula, direkt neben deren Technikraum. Synergie-
nutzungen werden im Projektverlauf geprüft. Für die beiden geplanten Lüftungsgeräte, die sowohl die 
Schulräume als auch die Küchen- und Sanitärräume mit ausreichend Frischluft versorgen, wird durch 
den Rückbau der bestehenden Decke eine hohe Lüftungszentrale geschaffen. Mittels Wärmerückgewin-
nung und Nachtauskühlung wird ein ökologisches Lüftungskonzept umgesetzt. In zwei weiteren Tech-
nikräumen, werden Wärme-, Elektro- und Sanitäranlagen organisiert.
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Abb. 57: Grundrisse Neubau
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BÄUME_LINEAR
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FLÄCHEN LINEAR
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Gestalten bildnerisch
79 m2

P4

Gestalten bildnerisch
75 m2

A
A

B
B

CC

P3

Aula
335 m2

Lager
16 m2

Umkleide M
11 m2

Umkleide W
11 m2

Küche
8 m2

Haustechnik
12 m2

Haustechnik
16 m2

Haustechnik
16 m2

Lüftung
52 m2

T21

Patisserie
9 m2

T20

kalte Küche
9 m2

T18

Waschen/Rüsten
9 m2

T22

Produktion / warme Küche
46 m2

T19

Abwaschen
26 m2

OS24

Büro Hauswartung
25 m2

T23

Büro Küche
7 m2

OS25

Waschküche

Hauswartung
20 m2

T10

Warenannahme
8 m2

T14

Putzraum
5 m2

T
2

3
W

a
g

e
n

p
. 

A
u

sl
. 

D
o

rf
sc

h
u

lh
a
u

s

9
 m

2

T11

Leergut Lieferanten
6 m2

T8
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Anlieferung

Organisation
Um das beachtliche Raumprogramm der Erweiterung behutsam in die bestehende Anlage integrieren 
zu können, wird das 1. Untergeschoss der Zivilschutzanlage für die Produktionsküche, gewisse Neben-
räume und die Technikfläche genutzt. Gleich darüber entsteht dadurch ein einladendes und durchläs-
siges Erdgeschoss mit Speisesaal und Essensausgabe. In den drei Obergeschossen befinden sich die 
Tagesschule sowie die Spezialräume für Oberstufe und Primarstufe.  

Offenes Erdgeschoss

Das Erdgeschoss ist als offener und einladender Speisepavillon gestaltet. Allseitig bilden geschützte 
Eingänge schnelle Zugänge zur Speiseausgabe. Dieser zentral gelegene Raum ist weist Reserveflächen 
auf, um einen reibungslosen Betrieb gewährleisten zu können und weitere Nutzungen und Ansprüche 
aufnehmen zu können (z.B. Buvette, kleine Kochnische, etc). Die nördliche Fensterfront kann geöffnet 
und der Raum als Imbissbistro bei Sportveranstaltungen genutzt werden. Der Speiseraum ist in der Mit-
te unterteilbar und verfügt nebst grosszügiger Aussicht über einen direkten Zugang zur Terrasse. Konst-
ruktiv sind ein pflegeleichter Estrichbelag und abgehängte Akustikdecke vorgesehen. 

Tagesschule

Die Platzierung der Tagesschule im Zentrum der Schulanlage erlaubt die Synergienutzung vieler Ange-
bote: Die Turnhallen, die Bibliothek, die Aula und die diversen Aussenbereiche sind auf kürzestem Weg 
erreichbar. Dank der Lage im Obergeschoss entstehen trotz zentraler Lage Räume der Ruhe und des 
Rückzuges. Die grosse Garderobenfläche und die grosszügige Treppenanlage bieten auch bei intensi-
ver Fluktuation genügend Raum. Die Raumstrukturen können flexibel angepasst und gestaltet werden. 

Zusätzliche Schulräume

Auf zwei identischen Geschossen sind die Spezialräume für Oberstufe und Primarstufe verortet. Auch 
bei diesen Geschossen erlaubt die Gebäudestruktur grosse Flexibilität. Die Musikräume und die Gestal-
terischen Räume können durch ihre Lage Synergien nutzen (z.B. gemeinsames Lager). Die Belichtung, 
die Raumproportionen und die Raumakustik sind ideal auf Unterrichtsräume ausgelegt. 

Produktionsküche

Die Produktionsflächen der Küche sind direkt unterhalb der Speiseausgabe angeordnet und mit-
tels Liftes und Treppe verbunden. Die unterirdische Anordnung erlaubt einen vom Schulbetrieb 
losgelösten und ungestörten Betriebsablauf. Dank Oberlichtern entstehen helle und angenehme 
Arbeitsorte. Die Decke der Zivilschutzanlage wird in gewissen Bereichen rückgebaut, um grosszü-
gige und konforme Raumhöhen für die Arbeitsplätze zu gewährleisten. In den übrigen Bereichen 
beträgt die neue Raumhöhe 2.40m. 

Die Anlieferung erfolgt via 2. Untergeschoss, welches durch den bestehenden Zugang am süd-
lichen Parzellenrand erschlossen wird. Die bestehenden Schwellen und Schutzraumtüren werden 
rückgebaut. Die Erschliessung des 2. Untergeschosses mittels Liftes ermöglicht der Schule, die 
dort vorhandenen Flächen als Lager oder für andere Funktionen besser zu nutzen. 

Eingriff in die bestehenden Schulbauten

Die Schulanlage Selhofen verfügt über eine attraktive und gut ausgestattete Aula. Die heutige An-
bindung an die Schulanlage ist jedoch unzureichend. Die Zugangswege über die Treppenanlage 
beim Primarschulhaus oder beim Oberstufenschulhaus sind schwer auffindbar und wenig einla-
dend. Einen barrierefreien Zugang zu diesem wichtigen Versammlungsort gibt es weder aktuell 
noch mit der geplanten Liftanlage im Primarschulhaus. 

Durch den grosszügigen Treppen- und Liftzugang wird dieser Raum adäquat und barrierefrei in 
die Anlage eingebunden. Die Toilettenanlage der Aula wird verschoben und das Foyer bis zum 
Treppenhaus erweitert. Der neue Verbindungsraum wird mittels Oberlichtern erhellt. Die Produk-
tionsküche, welche auf demselben Geschoss liegt, kann auch Veranstaltungen in der Aula bedie-
nen. Sollten die Kapazitäten des neuen Speisesaales zukünftig nicht mehr ausreichen, kann die 
Aula als Erweiterung aktiviert werden.

Für das Oberstufenschulhaus und das Primarschulhaus werden die Funktionsverteilungen und 
Standorte der Lifte fast wie vorgeschlagen umgesetzt. Im Primarschulhaus wurde der Lift zu Guns-
ten der besseren Belichtung des Werkraumes gegen Osten geschoben. Im Oberstufenschulhaus 
ist dank interner Organisation kein äusserer Anbau notwendig. Die Reorganisation der Sanitärräu-
me im Kern kann zusammen mit dem Lifteinbau oder bei einer umfassenden Sanierung umgesetzt 
werden. 

Technik

Die Technikflächen befinden sich zwischen Küche und Aula, direkt neben deren Technikraum. Synergie-
nutzungen werden im Projektverlauf geprüft. Für die beiden geplanten Lüftungsgeräte, die sowohl die 
Schulräume als auch die Küchen- und Sanitärräume mit ausreichend Frischluft versorgen, wird durch 
den Rückbau der bestehenden Decke eine hohe Lüftungszentrale geschaffen. Mittels Wärmerückgewin-
nung und Nachtauskühlung wird ein ökologisches Lüftungskonzept umgesetzt. In zwei weiteren Tech-
nikräumen, werden Wärme-, Elektro- und Sanitäranlagen organisiert.
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Abb. 58: Grundrisse Zivilschutzanlage
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Technisch Konstruktives

Statik und Konstruktion

Für die Weiterverwendung und Erweiterung eines Gebäudebestands ist die Beurtei-
lung der Tragfähigkeit der bestehenden Konstruktionen, der Fundamente sowie des 
Baugrundes von zentraler Bedeutung. Die bestehenden Schutzraum-Fundamente 
wurden unter anderem für eine Luftstoss-Belastung von 100 kN/m² ausgelegt. Mit 
dem Wegfall der Schutzraum-Anforderung entstehen entsprechende Lastreserven, 
sodass in der bestehenden Geometrie eine Mindestbewehrung in Decken und Wän-
den ausreicht, um die Lasten des Neubaus aufzunehmen. Dadurch kann auch das 
Fehlen von Bewehrungsplänen kompensiert werden.

Zusätzlich führt die Entfernung der rund zwei Meter hohen Erdaufschüttung zu einer 
Freisetzung von etwa 40 kN/m² Tragfähigkeit. Durch diese Entlastung des Bodens 
befindet sich der Neubau im Bereich der ersten 40 kN/m² im sogenannten Wieder-
belastungsbereich, wodurch nur geringe Setzungen zu erwarten sind. Um diese zu-
sätzlich zu begrenzen und gleichzeitig freie Spannweiten von über sieben Metern zu 
ermöglichen, wird mit einer HBV-Konstruktion eine Lösung mit einem hohen Festig-
keits-Gewichts-Verhältnis gewählt.

Das Gesamtgewicht nach Abschluss der Bauarbeiten beträgt rund 120 kN/m², be-
stehend aus 60 kN/m² für den bestehenden Schutzraum ohne Luftstoss-Anforderung 
und weiteren 60 kN/m² für die Aufstockung. Damit liegt die Gesamtbelastung deut-
lich unter der Tragfähigkeitsgrenze einer typischen Grundmoräne in diesem Gebiet 
von etwa 300 kN/m², sodass sowohl für die bestehenden Fundamente als auch für 
den Baugrund ausreichende Tragreserven bestehen. 

Die Geometrie der bestehenden Zivilschutzanlage mit vier parallelen Tragachsen in 
Ost-West-Richtung wird im Neubau übernommen, wobei das neue Stützenraster auf 
drei dieser Achsen aufliegt. Die Aussteifung des Neubaus erfolgt über einen nordöst-
lich angeordneten Treppenhauskern und Liftschacht aus Stahlbeton, der horizontale 
Kräfte bis ins Untergeschoss ableitet. Ergänzend ist an der westlichen Fassade eine 
Auskreuzung zur Aufnahme von Torsionskräften vorgesehen.

Die Ausdehnung des Gebäudes beschränkt sich konsequent auf die Abmessungen 
der bestehenden Zivilschutzanlage, wodurch Eingriffe in die Fundation vermieden 
werden können. Eine nur teilweise Überbauung würde hingegen unterschiedliche 
Setzungen zwischen dem Wiederbelastungsbereich und der vermutlich weicheren, 
aufgeschütteten Umgebung verursachen und aufwendige Pfahlfundationen erforder-
lich machen, was im vorliegenden Projekt vermieden wird. Die Erdarbeiten beschrän-
ken sich auf den Abtransport der Aufschüttung sowie die Erhöhung der bestehenden 
Mauern. Aufgrund der geringen Höhen sind keine aufwendigen Baugrubensiche-
rungsarbeiten zu erwarten.

Konstruktion

Der Neubau fokussiert auf eine materialsparende Konstruktion und direkte Lastabtra-
gungen. Die Spannweite von 7.15m ergibt sich aus den Tragachsen der Zivilschutz-
anlage und wird mittels effizienter Holzbetonverbunddecke überbrückt. Zwischen den 
Balken der Decke werden Haustechnik und Zuluft geführt. Eine Akustikdecke erlaubt 
eine ideale Raumatmosphäre und gute Schallabsorption und -entkopplung. Ein striktes 
Raster von Massivholzstützen führt die vertikalen Lasten ab. Die Ausführung als Stützen-
struktur und die Trennung von Tragstruktur, Innenwänden, Haustechnik und Fassade 
erlaubt zukünftig eine flexible Raumanpassung und die Reparatur bzw. den Ersatz ein-
zelner Elemente entsprechend ihres Lebensalters. 

Die Gestaltung der Fassade mit Brise Soleil und Fensterbrüstung erlaubt eine ideale 
Kombination von Tageslichteintrag, solarer Energiegewinne und verhindert sommerli-
che Überhitzung. Die flache Wintersonne erleuchtet und erwärmt die Schulräume unter-
halb der Brise Soleil. Im Sommer schützen diese und die geschlossene Brüstung vor 
zu viel Licht- und Wärmeeintrag. Ergänzt wird dieser Mechanismus von einem aussen 
liegenden Sonnenschutz. Die mechanische Lüftung aktiviert zudem die Masse des Ge-
bäudes mittels Nachtauskühlung und versorgt die Klassenräume immer mit genügend 
Sauerstoff. Die Fenster können jederzeit manuell bedient werden. 

 

Nachhaltigkeit

Die Erstellung von Fundamenten, Untergeschossen und Abdichtungen benötigt verhält-
nismässig viel Energie und den Einsatz von Materialien mit hohem CO2-Fussabdruck. 
Mit der Weiternutzung des bestehenden Untergeschosses fällt der grösste Teil dieser 
Energie und dieser Materialien nicht an. Weiter- und Umnutzung stehen bezüglich nach-
haltiger Strategien an erster Stelle.

Bei den neu zu erstellenden Elementen wird ein grosser Fokus auf Konstruktionen mit 
geringem CO2-Fussabdruck gelegt. Holz, möglichst wenig verarbeitet, wird für das 
Tragwerk, die Konstruktion und Bekleidung der Innenwände und auch der Fassade 
präferiert eingesetzt. Betonmischungen werden mit einem hohen Recyclinganteil op-
timiert. Der Energieverbrauch des Gebäudes wird mit einfachen Mitteln reduziert (z.B: 
kein Kühlbedarf aufgrund angemessener Verglasung) und mit regenerativen Energien 
gedeckt (Wärmeverbund und Eigenstromproduktion).

Ökonomie

Unterirdische Konstruktionen sind aufgrund der aufwändigen Konstruktion von Funda-
menten, Baugrube und Abdichtung teuer (BKP 1 und 21). Die Bodenbeschaffenheit 
der Parzelle ist aufgrund der künstlichen Aufschüttungen inhomogen und nur teil-
weise bekannt. Die notwendigen Arbeiten im Bezug zum Baugrund sind somit schwer 
abschätzbar und bilden ein erhebliches Kostenrisiko. Mit der Fundation auf der be-
stehenden Zivilschutzanlage können diese Risiken ausgeschlossen werden. Zudem 
beansprucht die Erstellung der Fundamente und der Baugrube viel Zeit im Bauablauf. 
Mit der Adaption des bestehenden Untergeschosses kann somit Zeit und Geld gespart 
werden. Indem die Struktur des oberirdischen Gebäudes auf die unterirdische Anlage 
abgestimmt wird, ergibt sich ein einfaches Tragwerk mit geringen Spannweiten, was 
sich ebenfalls positiv auf Materialverbrauch und Kosten auswirkt. Der kompakte Kör-
per mit wenig Abwicklung und geringen Verkehrsflächen weist wenig kostenintensive 
Fassadenflächen und unproduktive Verkehrsflächen auf. 

Haustechnik

Basierend auf dem aktuellen Bedarf und der Nutzung von Küchenfunktion und Unter-
richtsräumen sind zwei Lüftungsgeräte (Kreislauf Küche + Sanitär, Kreislauf Schule) 
konzipiert. Diese sind im 1. UG angeordnet. Der Treppenkern verfügt über eine zentral 
angeordnete Steigzone, welche alle Geschosse mit Medien versorgt. Der Wasserhaus-
halt fokussiert auf einen sparsamen Betrieb und eine Rückhaltung von Regenwasser 
auf dem Dach und Versickerung auf der Parzelle. Mit Fernwärme und PV-Elementen 
wird überall auf nachhaltige Energiegewinnung gesetzt und mit einem sinnvoll pro-
portionierten Batteriespeicher optimiert. Mit der Optimierung der PV-Fläche an der 
Fassade, den gut gedämmten Gebäudehüllen, der Lüftung inkl. Wärmerückgewinnung 
und der ökologischen Bauweise sind die Grundlagen für eine Minergie-P-Zertifizierung 
gelegt.

Brandschutz

Das Schulhaus fällt in die Kategorie «Gebäude mittlerer Höhe» mit der Nutzung «Schu-
le» und einer Geschossfläche von unter 900 m². Ein zentrales Treppenhaus gewähr-
leistet die sichere Entfluchtung aller Bereiche. Die Garderobenbereiche können für 
den Unterricht mit genutzt werden. Die Feuerwehrzufahrt ist über den Schulhausplatz 
gewährleistet. Der Brandüberschlag der Holzfassade wird mittels anerkannter Detaillö-
sung im Bereich der Geschossdecke gelöst. Der Abstand zum Primarschulhaus, wel-
ches eine nicht brennbare Fassade aufweist, hält den Mindestabstand vom 7m ein. 
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Abb. 61: Grundrisse Bestandesgebäude
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